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V o r b e m e r k u n g 

' Die Statistik .über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16, Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. Die Ergebnisse für Berlin (West) werden in den Über-
sichten 1, 3, 4 und 6 ausgewiesen. 

Befragt werden Inhaber oder Leiter der Beherbergungsstätten - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferienheime, 
Heilstätten, Sanatorien, Kuranstalten sowie Privatquartiere - in ausge-
wählten Berichtsgemeinden. 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/123 vom 6. September 1960). · 

Außerdem.·werden die Ergebnisse für Jugendherbergen, Kinderheime und 
Campingplätze mitgeteilt. 

E i n f ü h r u n g 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 
Bundesgebiet ohne Berlin: Im September 1960, dem letzten Monat des Sommer-

halbjahres, hatte der Fremdenverkehr in den Beherbergungsstätten der 
2 465 Berichtsgemeinden mit 13,7 Mill. Fremdenübernachtungen einen um 
rd. 170 000 oder 1,3 vH größeren Umfang als im September 1959· 

Zur Erhöhung des Fremdenverkehrs im Berichtsmonat haben vor allem die 
Gäste aus dem Ausland beigetragen; die Zahl der Ausländerübernachtungen 
lag mit 1,3 Mill. um 149 300, d.s. neun Zehntel der Gesamtzunahme, über 
der im September 1959. An der Zunahme des Auslän~rverkehrs war allerdings 
Oberammergau allein mit 68 200 trbernachtungen beteiligt. Tier Inländer-
verkehr lag mit 12,4 Mill. Übernachtungen nur um 20 500 über dem gleichen 
Vorjahresstand, wobei jedoch zu berücksichtigen ist, daß der Inländer-
verkehr im vorjährigen September - begünstigt durch sehr gutes Wetter -
einen für die Nachsaison außerordentlich kräftigen Aufschwung genommen 
hatte (+ 920 000 Jbernachtungen). 
Die Veränderungen in vH betrugen: 

F r e m d e n ü b e r n a c h t u n g o n 
der IR~ e der Ausl -ste 

SeptBillbor 1960 gegenüber August 1960 
Sept..,ber 1959 gegenüber August 1959 
Septeober 1960 gegenüber S'!ltembor 1959 
SeptBillbor 1959 gegenüber Septeober 1958 

- 38,2 
- 36,2 
+ 1,3 
+ 7,6 

- 37,9 
- 35,4 
• 0,2 
+ 8,0 

- 41,5 
- 44,3 
+ 13,5 
+ 3,9 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 1) der Inlands- sowie Auslandsgäste _·, 
blieb mit 5,0 bzw. 2,0 Tagen gegenüber September 1959 unverändert. Im 
Durchschnitt aller Gäste betrug die Aufenthaltsdauer 4,4 Tage. 
Die durchschnittliche Ausnutzung der Bettenkapazität lag im Berichtsmonat 
mit 46,6 vH unter dem ermittelten Wert des gleichen Vorjahresmonats (48,9 vH). 
Die Betten waren also im Durchschnitt aller Betriebsarten im Berichtsmonat 
an 14,0 Tagen belegt, im September 1959 dagegen an 14,7 Tagen. 

1) Bei· dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der 
Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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In den Berichtsgameinden sind im Septamber 1960 außerdem 870 900 Über-
nachtungen in Ju&endherbergen und 1,1 Mill, Übernachtungen in Ki~derheimen 
ermittelt worden; das waren 6,0 vR b~w. 6,6 vR weniger als im September 1959. 
Die mittlere Aufenthaltsdauer der Gäste.betrug in. den Jugendherbergen 
2,4 Tage und in· den Kinderheimen 27,3 Tage, die Ausnutzung der Bet.teli-
kapazität 42,6 vH bzw, 77,5 vH. Auf den Campingplätzen in den Berichts-
gemeinden wurden 188 753 Übernachtungen, darunter 56 484 oder 29,9 vH 
von Auslandsgästen, ermittelt. Der jahreszeitlich bedingte Rückgang des· 
Fremdenverkehrs gegenüber dem Vormonat war auf den Campingplätzen (- 88,2 vH) 
mehr als doppelt so stark wie in den Beherbergungsstä.tten (- 38,2 vH). 
Ein Vergleich mit dem gleichen Monat des Vorjahres ist nicht möglich, da vom 
Vorjahr keine Monatsergebnisse vorliegen, Im Durchschnitt haben sich ~ie 
Gäste 2,0 Tage auf Campingplätzen aufgehalten. 
Im Sommerhalbjahr 1960 (April bis September) sind vorläufig 89,0 Mill. 
Fremdenübernachtungen, davon 80,61 Mill, von Inlandsgästen und 8,34 MilL 
von Auslandsgästen, ermittelt worden,. In den vergleichbaren Berichtsgemein-
den betrugen die Zunahmen der Fremdenübernachtungen gegenüber dem jeweiligen 
Sommerhalbjahr des Vorjahres: , 

Soiiii1Mirha lbjahr 1960 
Soomerhalbjahr 1959 

insgesamt 
1(XX] 

2 638,1 
6 850,3 

vfl 

3,1 
8,6 

der Inlands äste der Allslandsaäste 
1000 111 1(XX] ' . 111 

1 761,5 2,2 876,6 11,7 
6 626,7 9,1 223,5 3,1 

Bundesländer: In Bayern hat sich der Fremdenverkehr im Septembe.r 1960 
gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat um 174 300 oder4,4· vH ain stärksten 
ausgeweitet; der Anteil ilayer'm am Gasamtfremdenverkehr erhöhte sich 
dadurch von 29,2 vH auf 30,1 vH. Gemessen am Bundesd.urchschni tt ( + 1, 3 vH), 
kann der Übernachtungsanstieg in Nordrhein-Westfalen (+ 3,7 vH) und in 
Niedersachsen (+ 1,6 vH) noch als zufriedenstellendbezeichnet werden. 

•• 

In Hessen sind gegenüber September 1959 nur 0,6 vH mehr Übernachtungen 
gezählt worden; im Saarland (- 9,6 vH), Schleswig-Holstein (- 4,7 vH), . 
Baden-Württemberg (- 4,2 vH) und Rheinland-Pfalz (- 2,1 vH) hat der Fremden-
verkehr sogar abgenommen. Es is.t jedoch. zu berücksichtigen, daß der Fremden-
verkehr sich in diesen Ländern im September 1959, begünstigt.durch sehr 
schönes Wetter, überdurchschnittlich gut entwickelt hatte 1 )-; ·, . 
Vergleicht man die Entwicklung de.s Ausländerverkehrs der einzelnen Bundes-
länder, so zeigt Bayern auch hier die stärkste Ausweitung. Die Zahl der ·v· 
Übernachtungen hat sich gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres um 37,0 
erhöht; der absolute Zuwachs betrug 98 600, wovon allein 69 vH auf Ober-
ammergau entfallen. Während Niedersachsen (+ 11,3 v~), Hessen(+ 11,2 vH) 
und Nordrhein-Westfalen (+ 7,6 vH) ebenfalls einen beachtlichen Anstieg des 
Ausländerverkehrs verzeichne.n __ konnten, . wurden in Baden-Württemberg, im 
Saarland und in Rheinland-Pfalz nur 3,3 vH, 0,9 vH bzw. o,3 vH mehr Ausländer-
übernachtungen gezählt als im September 1959, in Schleswig-Holstein sogar 
3,4 vH weniger. 

In den Stadtstaaten Hamburg und Bremen erhöhte sich das Übernachtungs-
aufkommen um 8,6 vH bzw, 0,7 vH, Die, Ausländerübernachtungen nahmen allein 
um 8,6 vH bzw. 3,3vH zu; von 100 Übernachtungen entfielen in Hamburg 39,5 
und in Bremen 20,6 auf Auslandsgäste, 

Gemeindegruppen: In den einzelnen Gemeindegruppen ist die. verhäl tn:i,smäßig. 
kräftige Zunahme der Fremdenübernachtungen in den Großstädten um 84 ·BOO· 
oder 4,5 vH hervorzuheben. Die Heilbäder(+ 1,2 vH), "Sonstigen Fremden:.. 

1) Vgl, Stat. Bericht V/26/112. 
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verkehrsgell\einde,n" ( + 1, 0 vH) und Luftkurorte ( + 0, 7 vH) konnten ihr Über-
nachtungsaufko=en, etwas, steigern, während die Seebäder um 2,5 vH unter 
dem vergleic)l"oaren Vorjahresstand blieben. Bei der Beurteilung der geringen 
Zunahmen in den Heilbädern und Luftkurorten bzw, 'der Abnahme in den See-
bädern ist jedoch zu berücksichtigen,' daß sie im September 1959 einen 
außerordentlich ßtarken Übernachtungsanstieg hatten, und zwar um 11,9 vH, 
6,6 vH bzw, 16 06 vH .• Die Anteile der Gemeindegruppen' an den Übernachtungen 
insgesamt, die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Betten-
kapazität haben·sich gegenüber September 1959 wie folgt verändert: 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige 

FralldBil-
ubernachtunaBil 

Saot. 1!Äi0 Saot. 1959 
l!l 

14,5 14,1 
34,8 34,8 
19,5 19,6 
6,8 7,0 

24,4 24,5 

Durchschnittliebe 
AufBIJthaltsdauer AusnUtzung 

Saot. 1960 I Slipt, 1959 Seot. 1960 Saat 1959 
' Tae \fl 

2,0 1,9 63,9 63,0 
11,6 11,4 70,4 74,6 
7,0 7;4 .... 47,7 

10,7 10,9 24,0 26,6 
2,7 2,7 34,7 ' 35,8 

Von den 1, 3 Mill. Ausländerübernachtungen im Berichtsmonat entfielen 47,1 vH 
auf die Großstädte und '25,1 vH auf die "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden", 
An der für das Bundesgebiet ermittelte-n Zunahme der Ausländerübernachtungen 
(+ 149 300) waren in erster Linie die Luftkurorte mit 72 900, darunter 
Oberammergau zu 94 vH, beteiligt; der relative Zuwachs betrug 75,0 .vH. Kräf-
tig zugenommen haben die Übernachtungen der Auslandsgäste auch in den Groß-
städten(+ 38 400 oder 6,9 vH), in den "Sonstigen Fremdenverkehrsgemeinden" 
(+ 30 000 oder 10,5 vH) und in den Heilbädern(+ 10 800 oder 7,1 vH). Dagegen 
blieben die Seebäder weit unter dem vergleichbaren Vorjahre~stand (- 15,8 vH). 
Am längsten haben sich die Auslandsgäste in den Seebädern (3,8 Tage) .und 
.in den Heilbädern (3,4 Tage) aufgehalten. 
Betriebsarten: Der weitaus größte Teil der Übernachtungen kam im Berichts-
monat auf die Hotels und Gasthöfe, nämlich 5,7 Mill.; sie blieben aber um 
5 100 oder 0,1 vH unter dem September-Ergebnis 1959. Es folgen, wenn auch 
mit weitem Abstand, die Fremdenheime und Pensionen (3 1 1 MilL) und die 
Privatquartiere (2,3 Mill,), Die Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 
waren mit 1,6 ~111. und die Erholungs- und Ferienheime mit 0,9 Mill. Dber-
nachtungen am Gesamtfremdenverkehr beteiligt. Mit 181 700 Übernachtungen 
oder 13,1 vH hatten die Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten die 
stärkste Steigerung gegenüber September 1959. In den Erholungs- und Ferien-
heimen sowie Fremdenheimen und Pensionen nahm der Fremdenverkehr um 5,4 vH 
bzw. 1,9 vH zu, in den Privatquartieren ging er um 113 500 oder 4,7 vH 
zurück. 
Die Veränderungen bei den Anteilen der Betriebsarten an den Übernachtungen 
insgesamt, bei der Aufenthaltsdauer der Gäste und bei der Ausnutzung der 
Bettenkapazität gegenüber September 1959 gehen aus nachstehender ,Übersicht 
hervor. 

Hotels und Gasthöfe 
Fremdenheime,Pensionen und Hospize 
Erholungs- und. Ferienheime 
Hel lstätten,Saaatori en und Jwransta 1\ en 

Beherbergu"lJsbetri ebe zusa11111en 
Pri 'latquarti ere 

Insgesamt 

Frsoden-
übernachtungen 

Sept. 1!Äi0 Saat. 1959 
111 

41,9 42,5 
22,9 22,8 
6,8 6,5 

11,5 10,3 

83,1 82,1 
16,9 17,9 

100 100 
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llurcbacbnitt 1i cbe 
Allf ..tl»ltsdaaer 

Sept. 1960 I Serrl. 1959 Sli!li. 1960 1 Seot. 1959 
Ta; s l!l 

2,4 2,5 47,0 487 • 
8, 7 8,1 54;4 58,6. 

13,3 16,3 76,3 76,0 
30,0 30,0 9B,B 96,9 

3,9 3,9 54,7 56,5 
9,7 10,6 26,8 30,2 

4,4 4,4 46,6 48,9 



_Herkunft d.er Auslandsgäste: Die seit dem Beginn der Oberammergauer 
Passionsspiele im Mai 1960 festgestellte starke Ausweitung des Ausländer-
fremdenverkehrs war auc)'l im September 1960, dem letzten Pas~ionsspielmonat, 
festzllstellen.. Der Anteil der Auslandsgäste am Gesamtfremdenverkehr stieg 
von "8/2 vH 'im 'September 1959 auf 9, 2 vH im Berichtsmonat,, Die Übernachtungen 
der ·Gäste auä,Großbritannien naben-wie in den Vormonaten ., sehr stark 
zugeriommEm ( + 73 200 oder 57,7 vH). Mit Abstand folgen d:i,e Vereinigten 
Staaten(.ic 25"900 oder 15,9 vH) und Italien(+ 11 500 oder 20,3 vH). Unter 
dem Durchsehrlitt (+ 13,5 vH) lagen die Zuwachsraten der Gäste aus Frankreich 
(+ 11,2 vH), Schweden(+ 6,1 vH), Österreich(+ 2,0 vH), Dänemark und der 
Schweiz ('jeweils + 0,2 vH). Dagegen blieben die Übernachtungen der Nieder-
länder (- 5,3 vH) sowie der Belgier und Luxemburger (- 3,4 vH) unter dem 
Vorjahresstand. 
Die vH-Anteile der Herkunftsländer an den gesamten Ausländerübernachtungen 
(• 100) betrugen: 

s t 1959 
Groflbritannien u,Nordirland 15,9 11,5 Belgien u.luxemburg 6j1 7,1 

Italien 5,5 5,2 
Schweden ~.e 5,1 

'lnfnigtB Staaten 15,1 14,7 
Niederlande 11,5 13,8 

Osterreich 4,4 4,9 
Ubrige Länder 16,5 15,8 

Frankreich 7,8 7,9 
Schweiz 6,3 7,1 
Oänehrk 6,1 6,9 • 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung der im Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West) stationierten ausländischen Streitk;räfte entgegen den Richtlinien 
der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer nacn dem Wannsitzland (z.Z.Deutschland), 
sondern )'läufig nach der Staatsangehörigkeit (z.B, Vereinigte Staaten) vorge-
nommen wird,, Insoweit ,können die Ausländerübernachtungen solcner Länder, deren 
Truppen im Bundesgebiet stationiert sind, überhöht sein. ·· 

Berlin (West): Im September 1960 ist die Zahl der Fremdenübernacntunge·n gegen-
über September 1959 um 1,7 vH auf 141 700 gestiegen; der I~länderverkE!_hr lag 
um 6 800 oder 7,0 vH unter, der Ausländerverkenr um 9 300 oder 22,2 vH über 
dem vergleichbaren Vorjahresstand, Die Gäste hielten sich in Berlin (West) 
durchschnittlich 3,1 Tage auf;, die Bettenkapazität war zu 59,3 vH ausgenutzt 
(Sept, 1959: 59,8 vH). 

II, Grenzüberschreitender .Reiseverkehr 
Im September 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 15,3 Mill. G.renz-
übertritte ein- und durchreisender Personen, davon 8,8,Mill. v.on ·Inländern 
und 6,5 Mill. von Ausländern, gezählt worden, Die Veränderungen b.et.rugen 
in vH: · 

Septeober 1960 gegenüber August 1960 
Septeober 1960 gegenüber Sept..,ber 1959 

ins esaot 
• 30,6 
+ 9,9 

Grenzübertritte 
der Inländer 

• 28,6 
+ 9,4 

der Auilländer 
• 33,1 
+ 10,8 

Auf die Straß<;mgrenzübergänge entfie le,n 89,2 vH(Sept. 1959: 89, 5 vH) aller 
Grenzübertr.i .. tte, auf die Grenzbahnhöfe '8, 9 vH ( 8, 6 vH), auf die Seenäfen 
1,1 vH (1,2 vH) und auf die Flugnäfen 0,8 vH (0,7 vH), Relativ am stärksten 
hat der Einreiseverkehr über die Flughäfen ( + '25, 1 vH) zugenommen; der 
absolute Zuwachs betrug 23 900 Grenzübertritte, davon entfielen 75 vH. auf 
ausländische Reisende. · 
Nach Landgrenzabschnitten betracntet, hat der Einreiseverkenr über die 
deutsch-schweizerische Grenze mit 2,6 Mill. Grenzübertritten um nahezu 
eine halbe Million oder 19,0 vH gegenüber September 1959 am stärll,sten 
zugenommen. An der deutscn-österreichischen und -niederländischen Gre.nze 
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si.nd 5,4 Mill, bzw. 3,6 Mill. Grenzübertritte ermittelt worden·; das waren 
jeweils 0,4 Mill, oder 9, 7 vH bzw, 13,2 vH mehr als im September 1959. Mit 
Ausnahme des.Einreiseverkehrs über die deutsch-luxemburgische (- 22,7 vH) 
und -dänische,Grenze (- 1,6 vH) war der Einreiseverkehr an den Übrigen 
Landgrenzübergängen stärker als im September 1959. 
Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
ßbernachtungsgäste in den Beherbergupgsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. 
Außerdem erfolgt die Zuordnung der G.äste in der Fremdertverkehrssta tistik nach 
dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des grenz-
überschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

Im September 1960 sind an d.en Grenzen das Bundesgebietes 4, 7 Mill. 
Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge ermittelt 
worden, Davon entfielen 2, 7 Mill. oder 57,3 vH auf deutsche und 2, 0 Mill. 
auf ausländische Personenkraftfahrzeuge. Die Veränderungen betrugen in vH: 

September 1!160 gegenüber August 1960 
September 1960 gegenüber September 1959 

aller 

- 27,1 
+ 6,8 

Grenzübertritte 
der inländischen 

Personenkraftfahrz e 

- 26,1 
+ 8,5 

der ausländischen 

- 28,3 
+ 4,6 

Im Berichtsmonat waren an allen Gre'nzübertri tten beteiligt die Kraftwagen 
mit 86,1 vH, die Krafträder mit 12,8 vH und die Omnibusse mit 1,1 vH. Die 
Gesamtzahl der mit Omnibussen im Gelegenheitsverkehr eingereisten personen 
belief sich im Berichtsmonat auf 836 100 (+ 9,9 vH), dAvon mit deutschen 
Omnibussen 530 300 (+ 12,2 vH) und mit ausländischen Omnibussen 305 800 
Personen (+ 6,1 vH). Von den mit deutschen Omnibussen im Gelegenheitsverkehr 
eingereisten Personen hatten 210 000 (+ 12,1 vH) ihre Fahrt in Österreich, 
109 100 ( + 7, 7 vH) in der Schweiz, 67 100 ( + 1·6, 1 vH) in den Hiederlanden, 
47 600 (+ 0,8 vH) in Frankreich, 47 400 (+ 38,6 vH) in Belgien und Luxemburg 
sowie 34 .200 (+ 15,9 vH) in Italien angetreten. 

"III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

• Im September 1960 sind im Bundesgebiet einschl, Berlin (West) an Devisen im 
Reiseverkehr 200,5 Mill. DM eingenommen und von Deutschen im Ausland 
328,4 Mill. DM ausgegeben worden. Gegenüber September 1959 haben die Einnahme-n 
um 21,4 Mill. DM oder 11,9 vH und die Ausgaben um 53,5 Mill. DM oder 
19,4 vH zugenommen. 

Es wird besonders darauf hingewiesen,daß die Aufstellung einer Zahlungs-
bilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen urtd 
Ausgaben nur bedingt möglich ist; da die DM-Beträge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in 
den Devisenausgaben nur dann enthalten sind, wenn sie über die ausländischen 
Geldinstitute wieder zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren •gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die Über-
nachtungagäste in den Beherbergungsstä'tten erfaßt. Außerdem erfolgt die 
Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, 
die der Deviseneinnahmen nach dem '//ährungsland. 
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1. F1'81d1111118l<imgen und FreodeJiihernachtungen lo Septeober 1960 nach Ländern, 6eaelndtgl'l4lpen und Betriebsarien 

Berl cht s- FI'Oidneldunaen 1} F raadeliibiHtachhmooo 21 ~rchschnlttliche Ausnutzung der 
land orte bzw. darunter darunter Zu- (•) bzw. Abnahme (.)4) Autentialtsdauer .. 1.4.1960 

6111eindeg~pe Betriebe Insgesamt Auslands- insgesalll Auslan~l aeaeflÜber Seoteober 1959 allli' der Auslands- verfügbaren 
aäste 3} aäste 3 f nsoes..t r Aus landsnäste Fr01den aäste Bettenkao~ftät 

oet,."i;bsart Anzahl 100) . 1\fl So. ~ Taae 'til -
1 2 I 3 I 4 I 5 I 6 7 I B 9 · I 10 11 

Nach Ländern 
Schleswlg.Holstein 163 135,2 1B,2 800,5 36,2 4,5 - 4,7 • 3,4 6,0 2,0 25,2 
Hamburg 1 118,5 49,3 242,2 95,7 39,5 + 8,6 t 8,6 2,0 1,9 66t1 
Niedersaehsllll 362 341,4 31,3 1 591,9 61,5 3,9 + 1,6 t 11,3 4,7 2,0 41,8 
Bremen 2 35,2 7,6 67,7 13,9 20,6 t 0,7 + 3,3 1,9 1,8 70,2 
Nordrhein-Westfalen 390 496,8 101,7 1 n4,4 193,3 10,9 t 3,7 + 7,6 3,6 1,.9 55,5 
Hess1111 238 348,9 79,4 1 530,3 162,2 10,6 t 0,6 t 11,2 4,4 2,0 62,3 
Rhelnland.Pfalz 203 262,6 55,6 955,1 94,8 9,9 - 2,1 t 0,3 3,6 1,7 5Q,4 
Baden-WiirtHoberg 395 563,2 124,9 2 556,1 227,3 8,9 - 2,2 t 3,3 4,5 1,8 54.2 
Bayern 664 808,1 158,7 4 131,2 365,3 8,8 + 4,4 t 37,0 5,1 2,3 43,2 
Saarland 47 14 8 32 364 52 14 3 - 9 6 + 0 9 2 5 1 6 38~ 

Bundesgebiet o!me 8erlln 2 lt65 3 124,8 629,9 13 693,9 1 255,4 9,2 + 1,3 + 13,5 4,4 2,0 ' 46,6 
Berlfn (West) 1 45,6 15,1 141,7 50,9 35,9 + 1,7 • 22,2 3,1 3,4 59,3 

Bundesgebiet ohne Berlfn nach 6eoaeindegl'llj)pen 
GroBstädte 49 1 015,8 316,0 1 989,0 591,6 29,7 + 4,5 t 6,9 2,0 1,9 63,9 
Hellbäder (ohne Seebäder) 167 411,6 47,7 4 765,0 163,0 3,4 + 1,2 • 7,1 11,6 3,4 70.4 
darunter 
heilklimatische Kurorte 19 86,1 10,9 892,3 43,1 4,8 t 2,5 • 25,6 10,4 3,9 66,.2 
Kneippkurorte 24 59,9 7,0 512,4 22,2 4,3 - 4,0 t 4,9 8,6 3,1 59,3 

Luftkurorte 329 382,1 69,7 2 670,4 170,2 6,4 t 0,7 t 75,0 7,0 2,4 44,!t 
Seebäder 73 86,7 4,1 930,3 15,5 1,7 - 2,5 - 15,8 10,7 3,8 24,0 
Sonstige Fremdenverkehrsgemeinden 1 847 1 228,6 190,5 3 339,2 315,2 9,4 t 1,0 + 10,5 2,7 1,7 34,7 

Bundesgebiet ohne ßer 11 n nach Betri obsarten -
Hotels und Gasth6fe 5) 22 536 2 404,9 • 5 137,9 . • - 0,1 • 2,4 • 47,0 
Fremdenheime, Pensionen und l!os!>lze 6) 14 495 361,1 - 3 139,4 • • t 1,9 • 6;7 • 54,4 
Erholungs. Ulld Ferf enholoe 840 69,9 • 932,2 . . • • 5,4 • 13,37) • 16,3 
Heilstätten, San.etorioo und Kuranstalten 720 51,6 • 1 573,5 .. . • 13,1 • ' • • 98,8 
Privatquartiere • 237,2 • 2 310,8 . . - 4,7 • 9,7 • 26,8 

• -------- --·~ -- --·~·--<· - -- --' --- __:__ _____ ' ) 
--)·-- --- -- ·~· ... -- . --

1 Im BerichtSIIOnat neu angekomaene Freode,• 2 Gezählt sirn! nur die in dsn BeherbOI'QUIIJSMätilll elnsehl. Privatquartiere • aber nicht in .lJgen<iherlJergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften • 
gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, efnschl, der Obernachtungen der aus dem \\Jrmonat noch anwesenden Fremden.- 3) Personen oft ständlgaa Wohnsf.tz I• Auslando Bei den Angehörigen der Im Bundesgebiet 
einschl, Berlin (West) stationierfen ausländischen streitkräftO erfolgt die Zuordnung nicht f11111er nach d• Wohnsitzland (z.Z, Deutschland), sondern auch nach der staatsengehörlgkelt (z.B. Vereinigte 
staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht. sein •• 4) Oie l&rgleiche beziehen sich nur auf dfe 8erichtsorte, für die Jergleichszahlen vorliegen.- 5) Elnschl, Kurhäuser 
mft Hotolcharakter,• 6) EinsehT. Kurhäuser oft Helmeharakter,. 7) Wegoo der Nichterfassung dar aus dGII lllnlonat noch anwesenden Fr011den, deren Übernachtungen jedoch erfa8t werden, lfegt der rechnerische 
Wort der durchschnittlichen l.ufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer ~ 30 Tagen. . ; . 

i 

I 

' 

I 

I 
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2. Fr<Dderiibernachtungen 1) fn don Ländern fo Septeober 1960 nach Geoofndegruppen 

Großstädte Heilbädell Luftkurorte Seebäder Sonstige Freodenverkehrsgeoeinden 

Land Be- Freodenübernach\unoen Be- FremdenübernachluB~Len Be- Fremdenübernachtunaon Be- ' Fremdenübernachlunaen Be- Fremdenübernach\unaen 
darunter darunter darunter darunter darunter rfchls· i nsgesm Auslandj• 

richts- Insgesamt Auslands· richts- insgesamt Auslan:r 
richts- fnsQilsaJJl Auslands- richts- Insgesamt Auslan~~· orte aäste3 ·orte gäste 3) orte oäste 3 orte aäste 3) orte aäste 3 

Schleswig-Holstefn 2 37m 7 B71 3 . 60 296 881 58 92 408 1 691 51 549 900 13 842 49 68 134 11 875 

Hamburg 1 242 249 95 656 - • . . . . • . • . • • 

Niedersachsen 4 120 470 22504 29 534 429 7 135 40 220990 3 227 22 380 437 .1 6B7 2fJ7 335585 26 940 
. 

Bremen 2 67749 13 925 . . • . • • • • • . • • 
MbrdPhein-Westfalen 22 450 294 119 025 23 687 947 15 565 26 129 253 3186 . • . 319 506888 55 567 

Hessen 5 309 9D8 100361 21 740 874 18 790 24 102 220 2773 . . . 188 377 335 40 278 

Rhoinland-Pfalz 2 25 622 5 970 17 363 014 14 31Ji 15 107 271 7 624 . • • 169 459 177 66 807 

Baden-l!iirttemberg 5 279 896 72 571 46 1 114 428 55 928 111 680262 34 707 .. • • 233 481 470 64 121 
. 

Bayern 5 442 170 150 677 28 1 2fJ4 005 50 271 55 1 337 949 116 953 • • . 576 1 087 101 47 415 

Saarland 1 12 901 3054 . . • • • • • . • 46 23 531 2 152 
-

Bundesgebiet ' I 
hne 8erlin 49 1 988 971 591 614 167 4 764 993 162 956 329 2 670 353 170 161 73 930337 15 529 1 847 3 339 221 315 155 

··---~ - ---- ----'-· ·-- -

1) Gezählt sind nur die in den Behertergungsstätten einschl. PrivatquaMiere • aber nicht in Juglindhertergen, Kinderhei~en und sonstigen Hassenunterkünften • gegen Entgelt übernachtenden Reisenden oinschl. 
der Übernachtungen der aus dem \broonat noch anwesenden Fremden.• 2) Ohne Seebäder •• 3) Personen oft ständigeo Wohnsitz im Ausland. Bel dea Angehörigen der lo Buadesgebiet einschl. Berlfn (West) stationierten 
ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht imer nach dem Wohnsitzland (z,Z. ~etrleehla~~e), sondern a<!Gh naoh der Staatsan§Shör.igkelt (z.R. Vereinigte Staaten). Insoweit kotman die Zahlen über den 
Aus ländert'remdnvorkebr überhöht sein, 

' .·· ;-.? ~·. ·b·.·-··~~--- ,.,_.~ -~ "~'- -· ~- . 
. •\ 



3. Fraode1111oldungen und Freodeniibernachtoogen in dlll Lälllfn I• Septlllbar 1960 nach Betriebsarten 

-

Hl>te ]$ und Gasthöfe 1) Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und Feri..,.. Heilstätten, Sanatorien Prl vatquart I ere und Hpspl ze 2) he!oo ood Kuranstalten 
land F1'911d..,. . Ouronsdm. FreilldiJllo> Ourcbsclm. Frlllldeno !OufiOhschn • Fread&~~o Ourchsch~~ Freod..,.. Durch$<!hn. 

meldungen übernaohtungen Aufenth,o meldungen Übernachtungen Aufenth.· meldungen übernaohtungen Aufenth,• meldungE!Ii Übernachtungen Aufenth.- meldungen übernachtwgen jAutemh ... 
3) . . 4 daue~ 3ll - 41 dauOI' 3) .. · ·- • 4 dallsr. - -3L . . 41 dallsr 5 . . 3 .. . 4) dallsr 
1000 vH Taoe 1000 vH Tooe 1000 vH T'll!e ·1 000 vH Taae 1000 ~ Taae . 

6) - . 

Schleswig.Holstein 97,7 25'1,5, 4,4 2,6 9,8 140,b 4,5 14,3 6,8 89,0 9;5 '13,1 2,4 75,1 4,6 • 18,5 . 249,4 1M 13,5 

Hamburg 87,1 172,7 3,0 2,0 31,5 69,6 2,2 2,2 • • • 0 0 • 0 - • • • -
NI edersachs9n 259,1 566,6 9,9 2,2 39,2 456,2 14,5 11,6 18,6 237,0 25,4 12,8 3,4 117,6 7,5 6) 21,1 214,7 9,3 10,2 • 
Bremen 32,2 56,1 1,0 1,8 . 3,0 11,0 0,4 3,7 • • e • ~ • • • • - • • 

Nordrhein~Weo\f~l•• 4~1,1 898,1 15,6 2,1 49,0 Sltl,:l 17,2 11,0 6,1 78,2 8,4 iZ,9 5,4 17!,1 11,2 6) 5,3 79,6 3,4 15,1 • 
.~ c 
• 

. 
6) 

Hesse11 297,3 7lb,2 12,7 2,4 24,:l 293,8 9,4 12,1 6,?. 1Z1,1 13,0 19,4 B,G 210,9 11,2 • 12~5 118,3 5,1 9,5 

Rhein land-Pfa li '107,7 506,0 8,8 2,4 15,~ 120,3 3,8 7,8 7,3 61,1 6,6 8,4 6,6 154,0 9,8 23,4. 25,5 113,1 4,9 4,4 

Bade•.Würlteoberg 458,2 1 157,9 20,2 2,5 43,5 367,3 11,7 8,4 11,7 158,0 17,0 13,5 11,? 415,0 26,4 6) 38,1 457,9 19,8 ·12,0 • 
Bayern 520,5 1 371,8 23,9 2,6 145,1 1 138,0 36,3 i,B 13,0 184,3 19,8 14,2 13,5 360,7 22,9 26,6 116,0 . 1 076,5 46,6 9,3 

. 

Saarland 14,0 27,6 0,5 2 0 ' 0,2 1,6 o,o . 7,1 . o.z 2,7 '0,3 14,8 o.1 . 

3.2 0,2 29,0 0,2 1,4 0,1 6,o 
_, . . 

Bundesgebiet 
. 

ohne Berl!n 2 404,9 5 737,9 100 2,4' 361,1 ,3 139,4 100 s.1 . 69,9 932,< 100 '13,3 51,6 1 573,5 100 6) 23!,2 2 310,8 100 9,7 -. 
Bsri!n (West ) .. 37,3 112,1 • 3,0 8,3 29,5 • 3,6 . " ... .. • . . • .. • • • " 

1) EfllSchl. Kur!läll8er mit Hotelcharakte~ •• 2) EfrtSchl. Kul"häuser olt Hei!l<lhlll'"olrl~.- 3) Im Berichtmmat neii ang~(JO!iilile Froolllf~· ~) Eiosclll. der !lbel'!laohtollQIIIl der aus daa \\liWlnat noch iillll!lllO!ldl!il F1'611ld8ll.• 
5) liegende.- Nichterfassung dar ;rus deo \l:li'IJO'~id ooch anwesenden F....,aoo Y.rum es m0011en, de8 di• duroh•chnlttlfcho Aufenthaltsdauer übi!!' dOI' höw1miiglfcllen 110na!lichan Aufenthelhdallli' (31,30 Tage) llllgt,.. 
6) AtriOII!ha JWJaueqo über 30 Tage ( *• Antlel'kllll9 5 j. . • . . _ .. . · • 

• '• -· ' ' '• ; r :• ·, • '• • • • 
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4. Frandenübernachtungen in den Ländern to Sopteober 1960 nach Betriebsarten 

dawn 

Land tnsgesaot Hotels und Gasthöfe 1) Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und Ferien-
und HosPile 2) heime 

, Anzahl '" 
Schlesvfg.Holstefn 808.450 31,5 17,4 11,0 

Hamburg 242 249 71,3 28,7 . 
Niedersachsen 1 591 911 35,6 28,6 14,9 

Bramen 67 749 83,7 16,3 . 
Nordrhein.Westfalen 1 77lt 382 50,6 30,5 4,4 

Hessen 1 530 337 47,5 19,2 7,9 

Rhein land-Pfalz 955,084 53,0 12,6 6,5 

Baden.württemberg 2 556 056 45,3 14,4 6,2 

Bayern 4131225 33,2 27,5 4,5 

Saarland 36 432 75,6. 4,3 7,5 

-

Bt.ndesgebiet ohne Berlln 13 693 675 41,9 22,9 6,8 

Berlln ( West ) 141 662 79,1 20,9 • 

1) Elnschl.Kurhäuser mit Hotelcharakter.• 2) Efnschl. Kurhäuser mit Hel•c!larakhr. 

. ' "' c~< .~-..- ,~. /.". • 

Heilstätten, Sanatorien Pri vat quart iara und Kuranstalten 
. 

9,3 30,8 

• • 

7,4 13,5 . 

. . 
10,0 4,5 

17,7 7,7 

16,1 11,8 

16,2 17,9 ! 

8,7 26,1 

8,8 3,8 

11,5 16,9 

• . 
···- ------

--· ~ _, "' ,, 
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5. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen !o September 1950 sovie Fremdenübernachtungen 
in den Monaten April bis September 19601) nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden 

Durch- Fremdenübernachtungen 4) . 

Fremden- Fremden- Zu- (t) bzw.Abnahme (-) schnitt 11 ehe April Zu- ( +) bzw.Abnahoo (.) Ständiger Wohnsitz der Fraoden 2) der Fremdenübernachtungen oeldungen 3) Übernachtungen 4) Aufenthalts- bis gegenüber Apri 1 (Nicht Staatsangehörigkeit) gegenüber Sept. 1959 5) dauer Seot. 1960 bis September 1959 51 
Anzah 1 Yil Tage Anzah 1 vfl 

I. Deutschland 6) 2 493 833 12 435 6C6 + 0,2 5,0 80 614 275 + 2,2 
II. Ausland 629 lli7 1 255 415 t 13,5 2,0 8 341 912 + 11,7 

davon 
Belgien und Luxemburg 39 959 i6 {);4 . 3,, 1,9 G29 071 . ~.7 
Oän......nc 49548 7G 976 t 0,2 1,G 536!Jit3 t 6,7 
Finnland 4666 870G t 2,2 1,9 67 319 • 8,9 
Frankreich 46766 97 516 • 11,2 2,1 738~ • 6,8 
Griechenland 5 441 15 011 t 15,3 2,8 87 084 • 28,4 
GroBbritanni en und Nordirland 99 873 199 985 t 57,7 2,0 1 187 554 + 1Mi,3 
Irland 2954 5 664 + 256,7 1,9 26 528 t 196,0 
lsland 831 1 598 . 1?,7 1,9 9 575 + 6,7 
Italien 28 785 68 500 t 20,3 2,4 3&>425 t 16,5 
Niederlande 84103 144565 . 5,3 1,7 1 110 325 . 4,2 
llorv119en 7643 13 996 t 3,1 1,8 92 575 + 0,5 • Österreich 28689 54 833 t 2,0 1,9 307 960 . 0,4 
Polen 7) 846 1 920 - 30,1 2,3 10 768 - 21,4 
Portugal 200> 4 969 + 38,3 2,5 20 {);5 • 14,8 
Schweden 31 955 59 878 + 6,1 1,9 4lli 934 + 1,7 
Schweiz li 674 78 800 + 0,2 2,1 481 072 - 1,2 
Sowjetunion 8) 670 3 024 + 132,8 4,5 10 775 t 65,1 
Spanien· 7712 21 220 t 55,9 2,8 104937 ' 21,0 
Tschecboslowakel 729 1 557 . 14,6 2,1 9 189 . 2,6 
Tilrkel 1607 4726 . 43,5 2,9 37 567 - 15,8 
llbri 1J1S Europa 6 GB9 13 845 . 1,8 2,1 78 800 t 5,7 . 

Afrika 5409 16 9lMi + 11,7 3,1 95 652 + 16,4 
Allen 13 631 37808 t 32,6 2,8 19i 894 t 17,3 
Austrollen 2534 4 911 + 52,8 1,9 32 818 + 45,6 
Kanada 5536 10 659 + 13,6 1,9 66 396 + 13,7 
Süd· und Mittelamerika 13 495 34634 t 23,2 2,6 208 162 ' 24,1 
Verelnigh staat61l 97 885 189 015 + 15,9 1,9 128H25 + 26,9 
Nicht näher bezeichnetes Aus land 3231 8. 029 t 37,1 2,5 42 695 + 12,1 

II I. Ohne Angabe des Wohnsitzes 1 062 2854 - 4,0 2,7 19 135 - 7,5..._ 

lnsgesllll (SUillle I bis III) 3 12U62 13 693 875 t 1,3 4,4 88 975 322 + 3,1 

AuBerd• 
in Jugendlerbergen li7 922 870 920 - 6,0 2,4 5 910 212 - 3,0 
darunter Ausländer 32 950 42 597 t 11,0 1,3 442 915 t 7,0 
in Kinderbelman 39270 1 072 81!6 - 6,6 27,3 6 987 255 - 4,0 
darunter Aus Iänder 18 71Mi . 65,7 .11) 11 873 t 8,7 
auf Calllllngplätzen 9) 93 174 188 753 .10) 2,0 5 083 249 - 8,7 
darunter Aus Iänder 9) 38~ 56484 .10) 1,5 1 238 365 - 4,8 

1) Bundesgebiet ohne Berlln. - 2) Bei den Angehörigen der im Bundesgeb!et einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die 
Zuordnung nicht i11er nach dem Wohnsitzland (z.Z. Oeutschland), sondern auch nach der staatsangehörfgkeit (z.B. V&reinigle Staaten). Insoweit können 
diaZahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. • 3) I• 8erichtszeitram neu angeko11111elle Fr•de. - 4) Gezählt sind nur die in den Beher-
bergungsotätten elnschl. Privatquaniere- aber nicht in ..llgendherbet<)ell, Kinderhelmen und SIJr.st1goo Massenunterkünften (s. 'AuBerdem'- Position)-
gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einsch~. der Obernachtungen der aus dem \llr~~onat noch anwesonden Fremden. - 5) Oie VQrgleiche beziehen sich 
nur auf die Berfchtsorte, für die Vergleichszahlen vorliegen.- 6) Einschl. 8erlin ußd sowje!ls:he Besatzungszone.- 7) Einschl. Ostgebiete des Deut-
schen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Vervaltung. - 8) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.Z. unter 
eowjetlscher V&rwaltung.- 9) Siehe auch Übersicht 7.- 10) Ibo ~jahroaaGoat ·liegen keine Ergebnisse vor.- 11) Wegen der Nichterias•ung dar aus 
dem lbroonat noch anwesenden Fraoden kann es vorkommen, daß die durchschnittliche Aufen'.haltsdauer über der höchstoöglichen monatlichen Aufenthalts-
dauer (30 Tage) liegt. 

·12. 
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Belgillll und 
Land Luxanburg 

Anzahl lfl 

Schleswig-Holatein 343 0,5 
Hamburg 2 049 2,7 
Niedarsachsen 1 607 2,1 
Bremen 207 0,3 
Nordrhein-Westfalen 20 507 27,0 
Hessen 9 228 12,1 
Rheinland"flfalz 11 784 15,5 
Badan-Württemberg 12 254 16,1 
Bayern 17 762 23,3 
Saarland 323 0,4 

.· 

Bundesgobi et 
ohne Berlfn 76 rli4 100 

Berlin (West) 879 
----- -

Land Insgesamt 

Anzahl 
Schleswig-Holstefn 36 160 
Hamburg 95 656 
Niedersachsen 61 493 
Bremen 13 925 
NOrdrhein-Westfalen 193 343 
Hessen 162 202 
Rheinland.Pfalz 911 787 
Baden-Württemberg 227 327 
Bayern 365 316 
Saarland 5206 

Bundesgebiet 
ohne Berli n 1 255 415 

8erlin (West) 50880 

6, llbernachtungllll Jl..landsgästllll1) in dlllll.ändern io Septeober 1~ nach wi,gen Herkunftsländern 

a) Anteile der Länder 

Dänemark Frankreich Groflbrftannillll Italien Niederlande Österreich Schweden Schweiz und Nordirland 
Anzahl vH Anzahl Ii! Anzahl Ii! Anzahl Ii! Anzahl Ii! Anzahl Ii! Anzahl Ii! Anzahl lfl 

12 292 16,0 680 0,7 2 149 1,1 696 1,0 1793 1,2 659 1,2 10 !l'i7 17,6 877 1,1 
16 274 21,2 2 969 3,0 6 535 3,3 3 714 5,4 4501 3,1 2302 4,2 12 783 21,4 3423 4,3 
13 100 17,0 3 315 3,4 7425 3,7 2 076 3,0 9 123 6,3 1 274 2,3 5 307 8,9 2780 3,5 

955 1,2 398 0,4 1 713 0,8 226 0,3 2 256 1,6 279 0,5 4911 0,8 3911 0,5 
4772 6,2 13 082 13,4 32 004 16,0 9357 13,7 36 173 25,0 4 041 7,4 6 016 10,0 7 135 9,1 
8554 11,1 8 663 8,9 14 8911 7,4 10 103 14,8 17 770 12,3 4 578 8,3 7035 11,8 9144 11,6 
3540 4,6 8 759 9,0 20 937 10,5 1296 1,9 26300 18,2 1 359 2,5 2 141 3,5 2 831 3,6 
6 451 8,4 34 069 34,9 33 155 16,6 13 235 19,3 27 397 19,0 10 142 18,5 5683 9,5 24 858 31,6 

10 944 14,2 22 936 23,5 80 853 40,4 27 511 40,2 18 848 13,0 30 042 54,8 9 812 16,4 27132 34,4 
94 0,1 2 705 2,8 320 0,2 286 0,4 404 0,3 157 0,3 40 0,1 226 0,3 

76 976 100 97 576 100 199 985 100 68 500 100 144!l'i5 100 54833 100 59 878 100 78 800 100 
1417 2 939 . 4 919 2!l'i6 . 1 803 1 512 5095 . 3227 . 

--------··· . - -- ------

b) Anteile der Herkunftsländer 
- darunter 
Belgien und Dänemark Frankreich GroBbritanni an Italien Niederlande Österreich Schweden Schweiz Luxemburg und Nordirland 

vH 

0,9 34,0 1,9 5,9 1,9 5,0 1,8 29,2 2,4 
2,1 17,0 3,1 6,8 3,9 4,7 2,4 13,4 3,6 
2,6 21,3 5,4 12,1 . 3,4 14,8 2,1 8,6 4,5 
1,5 6,9 2,9 12,3 1,6 16,2 2,0 3,5 2,8 

10,6 2,5 6,8 16,6 4,8 18,7 2,1 3,1 3,7 
5,7 5,3 5,3 9,2 6,2 11,0 2,8 4,.3 5,6 

12,4 3,7 9,2 22,1 1,4 27,7 1,4 2,3 3.0 
5,4 2,8 15,0 14,6 5,8 12,1 4,5 2,5 10,9 
4,9 3,0 6,3 22,1 7,5 5,2 8,2 2,7 7,4 
6,2 1,8 52,0 6,1 5,5 7,8 3,0 0,8 4,3 

• 
6,1 6,1 7,8 15,9 5,5 11,5 4,4 4,8 6,3 
1, 7 2,8 5,8 9,7 5,0 3,5 3,0 10,0 6,3 

·-

Vereinigle 
Staaten 

Anzahl Ii! 

1 873 1,0 
9429 5,0 
6 467 l"4 
4104 2,2 
22~ 11,7 
~ 554 18,3 
9 975 5,3 

31 827 16,8 
68 411 36,2 

312 0,1 

189 015 100 
14 934 . 

Vereinigte 
Staatoo · 

5,2 
9,9 

10,5 
29,5 
11,4 
21,3 
10,5 
14,0 
18,7 
6,0 

15,1 
29,4 

1) Personen mit ständigem Wohnsitz fm Ausland. Bei den Angehörigen der fm Bundesgebiet einschl. Berlfn (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordn~ng nfcht Immer nac~ dem Wohnsitzland 
(z,Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigle Staaten). Insoweit könnan die Zahlen über den-Ausländerfr01denvel'l<ehr überhöllt sein. 

' 

' 



7. Fremder~~~eldoogen und Frelldenüb9mlchtur.gen i1f. den ~ingplätzen 
in den Berichtsgeme!nden im Septfl1Qer1960 • . 

a) nach Lände." 

I CllmQBII 1) 21 u• f!fche · . 11tsaau.,. 
.• -· aller 

. n la_•d:~r~•land$-Land Insgesamt 
lnland;st! J) 

insgll$oal lnland;!e 
31 ·-~= . .. . ...w. 

Aru:ah l .. ' .... . .. Taoe . 

Schleswlg-Holstein 4300 3 881 419 24 401 23208 1193 .... ''>-- 5,7 . 6;0 2,8 
llallburg 4 760 797 3 963 5908 1 353 4555 1,2 . 1,7 1 '1 
NI edorsachsen 6 929 4 811 2 118 15 600 12 019 3 661 2,3 2,5 1,7 
Brem1111 lj()1 171 230 1 024 396 I· . 628 . 2,6 .. 2;3 2,7 
Nordrhein-Westfal1111 6866 3176 3690 14 021 8908 5113 z,o 2,8 1,4 . 
Hessen 10 002 5 141 4.8>1 15 131 8 421 6 710 1 - 1 ,fi 1,4 ' • ,-'l 
Rheinland-l'falz 20 068 9 897 10 171 28 097 15 ()35 13 062 . 1,4 1,5. ·1,3 
Baden-Württllli>erg 16 857 10 239 6 618 33 179 Zl12B 10 051 2,0 2,3 1,5 
Bayern 22 552 15 B01 6 747 50 703 39 331: 11 369 2,2 2,5 1,7 
Saarland 439 306 133 609 467 142 1~4 1,5 1 '1 

Bundesgebiet ohne Berlin 93 174 54 220 3B 950 188 753 132 255 56484 2,0 2,4 "1,5 ~ ..... 

b) nachdeoständigen Wohnsitz · 

. . .. ·- . . 

Ständiger Wohnsitz der Fremden F reod"""e 1 dungen 1) F:"flldenübemachhmgen 2) Ourchschllitt 1i c\t. 
Aufenthaltsdauer {Nicht Staatsangehörigkeit.) . . .. 

Ar.znh"i Taae ~-~ ,_ . 
... 

-~ 

I. Deutsch land 54 220 132265 2,4 ' 

II. Ausland 3} 38 950 5648it 1,5 ----. 

da'IOil. .. . ..• .· 
. 

Belgien und LuxfliQurg 1619 2306 l,lt'. : 
; 

__ ,,_-
Dänemark 5 074 7[-88 1,5 t. --
flmland 8>4 1 184 ' 1;4 • Frankreich 2 3~ HßG '1,-7 

. 

6rolilritannien und Nordlrlan 5584 ?792 1~4 
Italien 1 176 H35. 1,2 ; ' 

Niederlande 11 895 16 500 1,~ 
__ .,.' 

llol'ltegen 1 140 1 311 ' 1,2 
Österreich 979 1 556 1,6 :-. 

.Schved1111 2066 2856 ·1,4 
Sshweiz 1 057 1499 1,4 ' 

Übriges Europa 481 923 1,9 
Verelnigto Staat&~~ 2()36 3 667 1,8 
llbriges Ausland 2583 3681 ' 1;4 .. 

I II. Ohne Allgabe des Wohnsitzes 4 4 1,0 
--·--

lnsgesarll 93 174 188 153 .. 2,0' 
.. -·· . 

1) I• ßerlchtSIOIIat neu angei<!lOIDene Fremde. -·2) Einschl. der Übernachtungen der aus dein !ki'ID(Jnat noch ilil~@senden FMden: ._. 3j Vijr'SGrienc mit ständl-
geo Wohnsitz Im Ausland. Bel den Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht lmiaer nach dfll 
Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehöi•lgke:t (z.B. Ver•inlgte Staaten). Insoweit können d!e;Zal]len über den Ausländer-
fremdenverkehr überhöht sein. · · · 

- 1~·-
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. 

Geoei~ruppe 

Berichtsort 

2 465 Fremdenverkehrsgemeinden 

49 Großstädte 
darunter 

Augsburg 
Sielefeld 
Bonn 
Braunschwel g 
Breoen 

' Bremorhaven 
Darmstadt 
Dortmund 
Oüsseldorf 

• Oufsburg 
fssen 
Frankfurt/M. 6) 
Freiburg/Sr. 
Hagen i,W. 
Hallilurg 7) 
Hannover 8) 
Heidelberg 
Kerlsruhe 
Kassel 9) 
Kiel 
Köln 
Lübeck 
Mainz 
llarmhei• 
lfinchen 
i'tiinster (Wastf.) 
Nürnberg 
Osnabrück • Regoosbui'!J 
Saari>rücken 
stuttgart 
Niesbaden 10) 
Würzburg 
Vuppertal 

167 Heilbäder (ohne Semäder) 
darunter 

Aachen, Bad 
Abbach, Bad 
Aib ling, Bad 
Baden-Baden 
Badenwei 1 er 
Bergzabern 11) 
Serieburg 11) 
Semeck i .F ., Bad 11) 
Bortri eh, Bad 
Bock 1 at , Bad 
Boppard 11) 
Bramst edt, Bad 
Braunlage 12) 
Brückenau o. Bad 

Anmerkun en siehe Seite LI g 

8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im September 1960 
nach Gerneindejjruppen und wichtigen BeMchtsorten l') 

F remdenme l dui!Qen 1} Frandenübernachtunaen 2} 

darunter darunter Zu- (+) bzw. Abnahme {-
gegenüber Senteober 195! insgesamt· Auslands- insgesamt Auslands- dar. Aus-gäste 3) gäste 3) insgesamt landscräste 

Anzah 1 vH 

3 124 762 6291li7 13 693 875 1 255 415 t 135) • • 13 55) ' 
1 015 808 317 953 1 988 971 591 614 t 455) 

' + 6 g5) 
' 

18 724 5 917 29 668 7 335 + 3,9 + 20,4 
10 469 1 556 20 215 2 379 + 11,0 + 34,6 
13 986 5 411 25 171 9 762 - 5,3 t 1,6 
9966 1132 19 554 2 320 + 20,6 + 56,5 

26 304 6 543 51 318 11 705 + 1,6 .+ 1,6 
8856 1 010 16 431 2220 - 2,2 + 13,0 

10 359 2 260 18 529 3463 - 13,9 - 33,1 
12 004 1 434 24 776 3593 t 1,2 - 5,0 
53477 17 034 104 !:(;4 32 935 + 5,3 + 8,6 
81116 1 903 17 922 3895 t 1,4 + 22,8 

15 642 1182 32 098 2742 + 7,7 - 11,6 
87 328 35 Ie/9 175 859 68904 + 4,0 t 16,6 
20.078 6448 40 301 9 997 + 3,6 - 4,0 
.5 506 485 10 348 816 + 13,8 + 10,7 

118 544 49 302 242 249 95 656 + 8,1 + 8,6 
40 552 9 204 79 223 18 239 + 24,1 + 41,0 
33 702 17004 51 924 23 212 - 8,2 - 13,1 
20 748 5 659 36 524 71193 t 10,1 • 19,2 
19 100 2 510 30 122 3 507 + 8,1 + 2,3 
11140 1 774 23 254 4266 + 1,6 • 27,3 
66508 28 228 130 266 51 (lig + 11,1 + 18,9 
B 171 2 829 14 458 36(!; + 15,7 t 9,2 

11653 3 920 17 800 4892 - 10,1 - 26,9 
19 119 4 520 32 571 6 537 - - 5,2 

160 499 58 312 324 387 124 113 • 2,5 t 6,9 
10 743 1 053 18 818 1 524 + 6,3 + 21,9 
30 129 B 591 53 364 14 762 t 6,3 t 8,0 
6 570 840 12 (li7 1 386 - 6,7 - 40,3 

11 328 1 363 15 976 1715 + 5,9 + 16,8 
7 357 2 038 12 901 3054 - 2,5 + 6,0 

49 485 14699 118 576 25 332 + 6,5 - 5,5 
28 749 10 095 77604 23 133 - 1,8 - 7,5 
13 802 2 170 18 775 2 752 - 3,5 - 10,4 
6 921 1139 12 626 1 813 t 1,3 - 25,2 

411 554 47 658 4 764 993 162 956 t 1,z5) + 715) 
' 

13 753 4 949 33 585 6 561 t 0,5 - 11,8 
1 143 3 23 011 36 t 10,3 + 33,3 
1444 110 23 482 350 t 5,5 - 17,3 

21 627 9"228 97 238 24 252 - 1,1 + 2,3 
6 127 323 100 421 3338 t 2,8 + 9,9 
1791 16 13 931 97 t 0,6 - 58,2 
1326 11 24154 11 t 14,2 . 
1683 69 22 763 1\6 - 1,7 t 14,6 
1 641 18 39 990 235 - 4,7 - 37,2 

758 1 20276 46 • 9,6 . 
9 219 2480 38 !li8 4 945 + 8,2 + 2,4 
2 307 466 31184 573 - 4,2 + 33,3 
6 431 I 81 66 254 346 - B,O - 12,4 
2825 141 27 855 250 - 3,4 - 33,7 

-15. 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

aller der Aus-
Fraoden I andsaäst e · 

Taoe 

4,4 2,0 
2,0 1,9 

1,6 1,2 
1,9 1,5 
1,8 1,8 
2,0 2,0 
2,0 1,8 
1,9 2,2 
1,8 1,5 
2,1 2,5 
2,0 1,9 
2,2 2,0 
2,1 2,3 
2,0 1,9 
2,0 1,6 
1,9 . 1,7 
2,0 1,9 
2,0 2,0 
1,5 1,4 
1,8 1,3 
1,6 1,4 
2,1 2,4 
2,0 1,8 
1,8 1,3 
1,5 1,2 
1,7 1,4 
2,0 2,1 
1,8 1,4 
1,8 1,7 
1,8 1,7 
1,4 1,3 
1,8 1,5 
2,4 1,7 
2,7 2,3 
1,4 1,3 
1,8 1,6 

11,6 3,4 

2,4 1,3 
20,1 12,0 
16,3 3,2 
4,5 2,6 

16,4 10,3 
7,8 6,1 

18,2 1,0 
13,5 2,8 
24,4 13,1 
26,7 .13) 
4,1 2,0 J 13,5 1,2 ' 

10,3 4,3 
9,9 1,8 



-----
GOHei.'!2!!J!'Uppe 

Berichtsort 

noch Hai lbäder 
Buchau 
Büh !erhöhe 12) 
Drlburg, Bad 
Oürkheim, Bad 
Dürrhefm, Bad 
Eilsen, Bad 
Eis, Bad 
Endbach 11) 
Freudoastadt 12) 
Füssen •· Bad Fauleobacb 11) 
Garo!sch-Partenklrcben 12) 
Godesbeij, Bad 
6ri esbach, Bad 
Grund, Bad 
Rahnenklee-Bockswlese12) 
Harzburg , Bad 
Hel lbronn, Bad 
Herrenalb 12) 
Hersfeld, Bad 
Hi lidelang 1. Bad Obei"dorf 
Höchonschvand 12) 
Romburg v.d.H., Bad 
Honnef, Bad 
lburg 12) 
Kerlshafen 
Kassel-WllbeloshOhe 11) 
Klssingen, Bad 
König, Bad 
Königsfeld f,Schv. 12) 
KillliQsteln i.Ts. 12) 
~ob ]grub, Bad 
Kreu.tnach. Bad 
Krozlngen, Bad 
Lauterberg, Bad 11) 
Lenzklrch 12) 
Uebwell, Bad 
Li Ollborn 
Llppsprfnge, Bsd 
Uineburg 
llaleote 11) 
Mel nberg, Bad 
Mergll!l!holo, Bad 
Minster a.St., Bad 
llinstorelfel11) 
Nauhelo, Bad 
Nenndorf, Bsd 
Neoenabr, Bad 
Neustadt a.d.S., Bad 
Neustadt/Baden 11) 
Nlederbreisig, Bad 
Oberstdorl 12) 
Oeynhausen, Bad 
()ri), Bad 

Anoerl<ungen siebe Seite Z1 

- - -- --------

noch 8. Fremdenmeldungen und Freodenübernachtllllgen im SeptQiiber 1960 
nach Gemelndegruppe.1 uod wichtigen Ber!chtsorter. •) 

F .....d"""e1 dii!IQOO 1) F.-..lenübernachtUIKien 2) 
Zu- (+) bzw. Abnahoe (-) darunter darunter 

insgesasrt Auslands- !nsqessirl Ausland!- QeoO!liiber Senteober 1959 
dar, Aus-gäs!e 3) gäste 3) !nsgesasrt 1andsaäste 

Anzahl lfl .... 

700 6 14 132 52 • 15,3 . 
1 665 311 1Z 212 2 162 • 22,1 - 13,6 
2877 14 77 ~23 lj. • 37,6 - 20,0 
551t8 483 25 099 910 • 15,8 • 0,6 
1740 102 34 316 516 • 2,8 - 30,6 

544 8 11 904 11 + 3,2 - 60,7 
3973 1 167 50 099 1 821 + 0,5 - 2,6 

455 - 13 163 - • 23,7 - 100,0 
14 OOB 2708 98 911 7181 • 1,8 + 1,6 
6500 1234 38 1'58 2875 + 7,5 + 54,7 

26864 6 438 142 967 20 007 + 15,2 • 52,7 
7 987 1752 21 449 ~Tl!! - 4,8 - 13,9 

62J, 33 9 612 118 - 1,8 ,• 41,0 
1 842 51 21 036 211 - 17,6 • 86,7 
511lt 58 41 552 220 - 3,4 - 511,7 
5 866 426 433iJII 1880 t 1,9 - 12,4 

955 - 10 249 - - 1,9,6 -
4332 176 49167 858 - 15,3 - 21,1 
6863 753 29 697 813 + 9,0 • 55,2 
4221 108 52 203 6911 + 2~1 + 27,0 

784 38 24 111 267 + 3,6 - 62,1 
6 378 11+80 38 558 3 893 + 17,5 - 16,1 
3 267 522 23 857 2 969 + 52,1 + 17,5 

872 25 11 450 57 • 8,4 - 59,6 
1 842 32 15 039 B5 • 20,0 • 
2 049 233 10 699 551 - 19,2 • 29,6 
7 971 349 138 445 3802 • 11,3 - 6,2 
1179 4 . 23 253 28 ' 1,2 - 15,2 
1 012 30 17750 251 • 3,9 • 56,9 
2902 212 28 719 2iit4 • 6,5 + 182,8 
1056 8 29 485 169 • 5,3 - 38,3 
5433 &51 4Z 200 1300 - 0,8 + 17,5 
1 912 197 37 395 26!12 • 13,3 + 21,6 
2 (110 43 3fJI<E3 153 - 2,9 t 247,7 

939 41 /3 1100 237 - 0,4 .. 31,7 
1 !ki1 74 2fdli1 513 - 6,6 - 56,7 

621 - 16 D22 - t 6,7 -
2 095 14 70 778 76 + 3,7 . 
4 747 364 12 238 479 - 6,6 . 7,9 
2509 77 25 298 239 - 13,4 - 46,7 
3264 6 78 439 17 - 1,1 - 82,1 
5886 251 105 533 1882 - 3,5 • 0,4 
1 243 38 21148 236 + 0,5 • 66,2 
1 069 32 14 952 127 • 3,4 . 

• 1,9,8 
G 148 &12 113 584 7 239 + 2,8 - 1,0 . 
2 225 21 50 207 90 - 0,3 - 44,8 
7509 587 79 276 3117 • 5,9 • 54,9 
1005 52 14 319 14'1 - 3,1 + 120,3 
2 657 446 14 325 917 - 3,1 - 18,7 
2 467 264 12 969 ll:i9 - 12,7 + 9,3 

1152'1 460 1f2 ()55 6166 • 13,9 • 34,9 
5 745 130 103 251 352 + 0,5 - 41,0 
4 728 16 104 759 91 - 10,4 - 62,9 

-16 • 

Ourchschnittli:he 
·. AuferrthaHsdauer 4) 

aller der A""-
Frande~ lalldstläste 

TaQe 

18,1. 8,7 
7,3 .7,0 

26,9 . 2,6 
lo,5 1,9 

19,7 . 5,6 
21,9 I 1,4 
12,6 1,6 
30,0 -
7,1 2,7 
6,0 2,3 
5,3 3,2 
2,7 2,7 

15,4 3,6 • 11,4 4,1 
8,1 3,8 
7,4 4,4 

10,7 -
11,3 4,9 
<,3 . 1,1 

12,4 8,3 
.13) 7,~ 

6,0 2~6 
?,3 5,7 

13,1 2,3 
8,2 2,7 
5,2 2,4 

11,4 10,9 
19,7 7,0 
17,5 8,4 
9,9 10,1 

27,9 21,1. 
7,8 2,1 

19,0. 13,2 
15,t 3,G 
14,7 5,8 
1:.,o .6,9 
25,8 -.• 13) 5,4 
2,6 . 1,3 

10,1 3,1 
24,0 2,8 
11;9 7,5 
17,0 6,2 
14,0 4,0 
18,5 11,8 
22,6. 4,3 

··10,6 5,3 
7,9 2,7 
5,4 2,1 
5,3 . 3,3 I 

14,1 14,7 
16,0 2,7 
·22,2 c 5'17 

' 



.. 

G"'ei~pe 
Beri e11sort 

noch lleilbädor 
Peterste 1 , Bad 11) 

·. Pyrmont, Bad 
Rado1fze1111) 
Rappenau, Bad 
Rehburg, Bad 12) 
Reichenhall, Bad 
Rippoldsau, Bad 
Rothenfelde, Bad . 

Sachsa, Bad 12) 
Sa lzhausen, Bad 
Salzschlirf, Bad 
Sa lzuf1 en, Bad 
st. Blasien 12) 
Sassendorf, Bad 
Schlangenbad 
Schöoberg (Neuenbirg) 12) 
Schwa lbach, Bad 
Schwarzenberg-SchöiiiÜnzach 11) 
Soden a.Ts., Bad 
Sooden-A llendorf, Bad 
Steben, Bad 
Teinach , Bad 
Todtmoos 12) 
Tölz, Bad 
Uberlingen a.B. 11) 
Vlllingen I .Schw. 11) 
Waldsee, Bad 
Wiessee, Bad 
Wildbad i .Schw. 
Vildongen, Bad 

• Wlllingen 12) 
Wi~fen, 8ad 
Wii!l:orberg 12) 
llilrisliofen, Bad 11) 
Wurzach, Bad 

329 Luftkurorte 
darunter 

Alpirsbach 
Altenau 
Bat orsbronn 
Bayer.Eisenstein 
ßayri schzell 
Berclrtesgadener land 
Bi schofsgrün 
Sonndorf 
Brannenburg 
Clausthal-Zellerfeld · 
Dobel 
Enzkliisterle 
Eu! in 
Fischen i. Allgäu 
Farbach 

-·· siehe Seite. ;a 

ncx:h B. Fr..,delllleldun[en und Fremdenübernaclrtungen i• SeptPlibar 1960 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Serieirisorten f) . · 

I 1) I 2: 
zu-(,) bzw. Ab~e1~~ ... darunter . 

' "-'"-'- j_nsgesamt Auslands-I insgesamt r -dar. Au;-
'. gäste 3) gäste 3) 

· ~r.zah 1 vll 

1 042 37 20 3rli 413 - o.~ - 12,5 
6 852 393 93 851 2. 661 - 3,4 ' 13,0 
2308 231 97l'O 2 154 ' • 9,5 • 258,1 

672 1 16 155 19 + 0,5 - 66,1 
265 - 11187 - + 5,5 -

. 10 488 842 142 371 4 079 - 4,~. + li,O 
1 060 42 15 222 201; - 0,1 - 17,4 
1836 9 28 030 42 + 1,4 - 63,2 
2 791 15 43 197 16 . 1,9 - 74,2 
J 047 4 25 ffiB 50 • 4,2 . 
1 670 .9 39 771 SB • 0,9 + 25,7 
7 724 99 170 fl>! 426 - 2,4 + 15,1 
1 224 66 28 821 537 - 9,2 - 37,1 

332 - 13 270 - ' 1,3 -
1 694 76 22 069 196 - 6, 7 ' 5,9 

444 1 67 872 115 t 8,6 - 31,5 
1 972 113 39903 274 - 4,3 + 42,0 
1 014 2B 23 7l'O 364 - 16,0 - 50,3 
1 960 120 34141 632 ' 8,5 - 3,4 
1 731 36 28 632 154 . 9,5 . 
1116 8 31 930 11F, • 5,6 • 4,5 

745 10 1H35 66 • 12,5 . 9,3 
1 269 152 28 876 750 - 6,0 • 146,3 
3427 162 67 770 1023 - 1, 7 - 27,3 
5452 4~3 33 703 1718 - 28,1 t 2,0 
4 097 316 11 792 639 - 19,8 - 26,8 
1 516 75 23 977 305 • 1,3 • 224,5 
6 237 246 127 362 2 541 • 1,3 - 1,0 
4883 200 86 918 1 7!)4 + 6,7 • 4,7 
5 542 167 105 915 1 032 t 7,2 ' 2,6 
2 615 20 33 366 79 t 3,6 . - 4,8 

953 90 11 267 135 + 2,3 - 39,5 
1054 5B 9 999 188 - 30,6 - 60,6 
6 239 215 128661 5 120 - 2,1 - 7,6 

775 13 21 5/3 319 + 23.1 . 
362 104. 69 660 2 670 353 170 161 + o,J5l t 75,o5) 

728 93 . 6534 131 +. 6,6 - 43,3 
4 242 115 32 346 416 - t 46,2 
5687 257 53 i56 932 - 0,3 - 32,3 
1252 37 10 56B 130 ' 6,0 . ' 85,7 
2 074 B4 28 577 456 - 0,9 t 27,7 

27 303 2536 299 086 11 235 - 5,3 . • 22,9 
1 072 - 13 021 \ - - 33,2 -

491 70 1250 67 - 64,5 - 67,9 
603' 4 6398 4 - 5,1 ' - 98,5 

16013 73 20980 259 t 13,6 t 66,2 
1 095 54 9 561 203 - 0,7 't 69,2 

947 12 11 101 19 - 17,3 - 68,9 
2 250 239 1l178 289 - 2,2 - 18,1 
2 165 22 35 211 105 ' 2,9 • 150,0 

. . . ... . .. . .. . . . 
. - ·' - -17 

Ourchschnittllche 
Menth,altsdauer 4) 

aller • der"Aius-
r ... mden 

iOB 

·' 

19,5 11,2 
13,7 6,8 
4,2 9,3 

.24,0 19,0 
_13) . 

13,6 4,8 
14,4 4,9 
15,3 4,7 
15,5 1,1 
23,9 12,5 
21,3 9,8 
22,0 4,3 
23,5 6,1 

.13) -
13,0 
. 13) 

2,6 .· 
13) 

20,2 2,4 
23,5 13,0 
17,4 5,3 
16,5 '• 4,3 
27,2 14,5 
19,9 6;8 
22,6 4,9 
19,8 6,3 
6,2 3,~ 
2,9 2,0 

15,6 4,1 
20,4 10,3 
17,8 9,0 
19,1 ' 6,2 
12,6 :4,0 
11,8 1,5 
9,5 3,2 

20,7 16,6 
27,B 24,5 

7,0 2,4 

11,7 1,4' 
7,6 3,6 
9,5 3,6 
8,4 3,5 

13,8 5,4 
11,0 .... ' 

12,1 -
2,5 1,2 

10,6 1,0 .. 
11,6 3 " •" 
8,7 3,B 

11,7 1,6 
5,4 1,2 

16,3 . 4,8 
'' . 

. . 

-------



r--· 

Gemef .!!!!!9.ruppe 
Berichtsort 

noch Luftkurorte 
Frelenoh 1 
Friedensweil er 
Gafllngen 
Gengenbach 
Gernsbach 
Gößwei nst ef n 
Grafnau 
GroBholz Ieute 
Hagnau 
Hiddesen 
Hf nterzarten 
Hfrsau. 
HohegelB 
Hohenasehau 
Holzbausen-Externsteine 
Hornberg 
l11enstaod 
lnzell 
leny 
Klnsterrefchenbach 
Kocbel 
Konstanz 
Kressbronn a.B. 
Kronberg/T s. 
Langenargen 
Leutenthai 
Lauterbach 
Lenggrfes 
Lindau/Bodensee 
Li ndenfels/Odv. 
Manderscheid 
Mar~stein 

Karzell 
lleersburg 
Helsungen 
Monzenschwand 
Mittelberg 
Mittenwald 
Mölln 
Murnau 
Nasaau-llergnassau-Scheuern 
Neuhaus/So 111 ng 
NIederasehau i .Chi eogau 
Nonlracb 
Obere~~ergau 

Oboraudorf 
•. Oberki rchen •. Nordenau 

Oberstaufen 
Pfalzgrafenweiler 
Pfronten 
Plön 
Pönitzer See 
Prfen a. Chil08ee 

erk Ano ung an sf ehe Softe 21 

noch 8. Freod.".eldungen und Fr!EdenübernachtungBII fo SeptlEber 1~ 
nach G111e!ndegroppen ood wichtigen Berichtsorten t.) 

Fr111denoeldungen 1) Fremd&niibernachtunQen 2) 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) darunter darunter 

Insgesaut Auslands- Insgesamt Auslands- QeQeniiber September 1959 
gäste 3) gästa 3) Insgesamt dar. Aus-

IandsGäste 
Anzahl 'fil 

757 - 10 398 - - 2,7 -
419 25 7880 231 t 3,7 -- 14,4 
305 2 7 171 2 t 6,7 . 
838 89 3 747 209 - 54,3 + 620,7 

1 1118 198 3 232 619 . 31,0 + 72.~ 
515 4 H34 4 - 12,0 . 91,7 

5 174 227 75 887 1750 + 7,7 t 51,8 
323 44 5 514 55 • 27,4 • 42,7 

1 345 103 6929 189 . 1,3 - :22,2 
1 024 26 10 072 58 . 9,5 • 29,3 
3985 401 42 432 1709 - 6,4 - 25,3 

647 21 7 043 52 . 3,. - 21,2 
918 1 10 910 11 - 18,2 . 
532 2 10 352 58 + 20,0 • 11,5 
570 . 8395 . t 34,9 - 100,0 . . . . .. ... . .. . 

1 381 121 11 031 563 . + 14,5 + 187,2 
2300 21 27 056 69 + .7,1 . 
1 152 115 7526 165 • 19,0 + 114,3 

743 24 10 195 98 - 3,2 . 10,1 
3 652 424 17 774 1308 • 11,9 - 61,8 

18 945 5107 63 420 11 242 - 4,9 + 69,5 
1 663 93 12 913 158 + 0,2 ... 10,2 
1286 390 H13 001 - 5,9 - 5,9 
3 021 133 18 854 375 - 2,4 + 2,7 

841 10 7 319 58 - 22,7 + 26,1 
593 6 6706 24 - 13,2 . 
if>9 26 10 639 121 - 19,5 - 61,1 

17 663 31!22 56909 6129 - 5,0 + 2,7 
1 539 27 15 635 92 • 21,1 -

898 100 9 499 327 - 14,3 - 33,7 
481 16 5955 21 + 0,7 . 
149 2 15 096 35 + 2,0 . 

6 108 925 23626 1785 - 22,2 + 8,5 
1618 157 9422 157 . - 7,6 - 5,4 

766 14 15 109 90 - 1,6 t 83,7 
783 36 15 759 452 t 68,0 . 

10 860 514 95 620 6 195 t 5,0 t 122,2 
2 558 106 18 303 196 + 38,5 • 74,9 
2 432 261 17 703 2433 t 29,9 - 0,8 
2084 208 11 457 1036 t 0,7 + 33,9 
1063 - 11 195 . + 6,2 -

480 1 677B 6 + 9,1 - 76,0 
145 - 13 922 . - 1,3 - 100,0 

43 975 35 642 87 950 71 284 t 562,1 +2195,8 
1 394 59 16 871 286 - 3,5 - 18,3 
1765 114 17 362 804 + 8,2 - 11,1 
1 601 41 13 752 310 + 2,1 t 33,0 

365 61 5 237 61 - 14,8 t 22,0 
2 359 60 41 983 114 + 4,6 - 51,9 
1. 392 81 7 337 248 - 16,8 - ~.7 

000 - 10 000 - - 11,7 - 100,0 
2984 441 18 336 1 051 + 14,3 + 25,7 

• lö. 

Ourchschnfttlfche 
Aufenthaltsdauer 4) 
aller der Aus-

FriEden landsaäste 
T e 

13,7 . . 
16,5 9,5 
23,5 1,0 
4,5 2,3 
3,1 3,1 
9,6 1,0 

14,7 7,7 
17,1 1,3 
5,2 1,8 
9,8 2,2 

10,6 •• 3 
10,9 2,5 
11,2 11,0 • 19,5 29,0 
1.,7 . -. . 
8,0 •• 7 

11,7 3,3 
6,5 1,4 

13,7 4,1 
4,9 3,1 

. 

3,3 2,2 
7,8 1,7 
&,1 2,1 
6,2 2,8 
8,7 5,8 

11,3 4,0 . 

12,2 4,7 
3,2 1,8 

10,2 3,4 
10,6 3,3 
12,4 1,3 • .13) 17,5 

. 

3,9 1,9 
5,8 1,0 

19,7 6,4 
20,1 12,6 
8,8 12,1 
7,2 1,8 
7,3 9,3 
5,5 5,0 

10,5 -
14,1 6,0· 

.13) -
2,0 2,0 

12,1 4,8 
9,8 7,1 
8,6 7,6 

14,3 1,0 
11,8 2,9 
5,3 3,1 

12,5 -
6,1 2,4 



; 
I 

Gemei ~nippe 
Berichtsort 

noch Luftkurarte --
Reit i .W. 
Rangsdarf 
Rottaoh-Egern 
Ruhpa lding 
Saig 
St. Andreasberg 
St.Hirgen 
Scheiiegg/Allgäu 
Schenkenzell 
Schisder 
Schliersee 
Schluchsee u. Faulenfürst 
Schöllang 
Schönwald/Schwarzwald 
Schooach/Schwarzwald 
Schwangau 
Seesen 
Si aber 
Sonthofen 
Ststten a.k.M. 
Tegernsee 
Tieferbach b./Oberstdorf 
Titisee 
Todtnau 
Triberg 

· Untonlilii&IIGIR 
Unterwiissllft 
Vi e lbi'UIUI/Odw. 
Walcl<irch 
Wneestefnacn 
Westorburg 
Wieda 
Wi ldeoann 
Ni ldstein, Bad/Trebllft-Trarbacn 
Wlrsberg 
Wolfach 
Zorge 

73 Seebäder 
darunter 

aaltrum 
Borkuo 
Büs1.1r 
Burg a. F ehmarn 
Cuxhaven ' 
Dahoe 
Eckernförde 
Glücksburg 
Grömitz 
HaffkMJ(j 

. Heiligenhafen 
Helgoland 
lförnum a. Sy lt 

AnaerkUDgen siehe Seite 21 

noch 8. Freodneldungen und Fremdenübernaclrtungen. fo September 1960 
· nach Gemef ndegruppen und wichtigen Beri cbtsorten 1t) 

Freodenmeldunaen 1} Fremdenübornachtunaen 2} 
Zu- (•) biw~ Abnahöe (-) darunter darunter- · aeaeniiber Seatember 1959 - insgesamt Aus Iands- insgesamt Auslands-

gäste 3) gäste3) _ f nagesamt dar. Aus-
landsaäste 

Anzahl vil 

2 624 75 28w.i 405 • 0,2 - 31,4 
1 673 46 17 854 176 - 10,4 + 60,0 
3 891 213 39 658 1030 - 10,0 - 3,5 
5 957 335 83 512 2966 + 1,1 • 29,0 ... ... . .. . .. . . 
3325 130 30 376 871 + 11,8 - 44,6 
1 071 74 10 615 254 - 10,5 - 19,1 
1 555 27 10 398 27 + 3,6 - 89,9 

724 66 6 511 113 - 17,4 - 7,4 
749 - 12 742 - - 16,8 -

3 579 83 34 064 889 - 9,2 • 45,5 
1854 79 13 380 453 - 39,9 - 62,6 

872 8 24 447 283 • 59,0 - 56,0 
764 107 11 096 603 - 6,0 • 75,3 
624 95 6 161 263 - 11,5 - 17,8 

2 510 704 18 184 2286 • 5,t, + 165,5 
2 642 219 3 364 236 + 11,6 - 4,8 
1170 9 12 980 42 - 19,7 - 74,7 
1523 43 6534 64 - 6,1 - 43,9 

200 12 7 161 20 - 5,2 • 
4803 329 32 543 1 151 + 5,2 - 1,2 

567 9 11 101 61 - 1,4 . 
4 897 1889 20006 3 971 - 22,4 - 43,1 
1 539 203 7676 428 - 14,8 • 2,6 
2 392 1080 12 147 1 872 - 3,1 - 16,9 

995 26 10 874 61 - 13,9 - 29,1 
1 000 12 10 347 79 • 9,8 - 8,1 

286 - 5 432 - - 23,8 -
1 639 148 7 !!S5 153 + ,30,6 - 11,6 

382 . 7 675 - - 10,1 - 100,0 
527 10 7 317 230 • 21,4 . 
408 4 3 841 8 - 23,7 . 

2 939 71 28 206 372 • 2,0 • 530,5 
6 116 376 19 068 669 • 4,0 - 3,0 

287 . 2 5415 5 - 19,5 - 66,7 
1 220 268 11 408 438 . + 23,1 + 24,1 

557 - 5 787 - • 5,9 -
86 709 4 117 930337 15 529 ~ 2,s5) - 15,a5) 

1 !!SB 2 29466 28 . + 29,9 + 75,0 
4644 56 58 lEB 152 + 0,8 • 120,3 
1546 14 11 924 32 - 28,1 - 42,9 

813 4 4 361 44 + 85,7 . 
8501 291 43 412 51ß . 1,6 • 20,6 

516 16 15 160 119 - 5,1 - 13,2 
1136 53 2976 - 180 - 62,3 - 41,6 
1 331 78 7234 102 - 2,7 + 56,9 
2 542 11 30304 58· - 18,1 - 60,3 

600 - 5000 - - 5,6 - 100,0 
1100 371 5285 384 . 1,0 - 11,5 
3000 - 10 000 - t 9,8 - 100,0 

956 2 10 000 12 - 0,3 . 
-19-

Durchschnittliehe 
Aufenthaltsdauer_4) ; 

I aller der Aus-
Fremden landsaäste l. 

Taae ' 
:{. 

.. ' 
11,0 5,4 ' 
10,7 3,8 
10,2 4,8 
14,0 8;9 ' . . 
9,1 6,7 
9,9 3,4 
6,7 1,0 I. 
9,0 I 

1,7 
17,0 -
9,5 10,7 
7,2 5,7 

28,0 ·. 13) 
' . 

14,5 5,6 
9,9 2,8 
7,2 3,2 
1,3 1,1 

11,1 4,7 
4,3 . 1,5 ' ,13) ' 1,7 
6,8 3,5 

19,6 6,8 
' 4,1 2,1 

5,0 2,1 
5,1 1,7 

10,9 2,3 
10,3 &,& 
19,0 -
4,9 1,0 

20,1 -
13,9 23,0 
9,4 2,0 
9,6 5,2 
3,1 1,8 

. 

18,9 2,5 
9,4 1,6 

10,4 • 
10,7 3,8 

15,0 14,0 
12,7 2,7 
7,7 2,3 
5,4 11,0 
5,1 1,8 

29,4 7,4 
2,6 ),4 
5,4 - 1,3 

11,9 5,3 
8,3 -
4,8 1,0 
3,3 -

10,5 . 6,0 
.. 



noch 8. Fraidenmeldungen ood Fremdenübernachtungen i1 Septeilbor 1960 
. nech Ge~eindegruppen und ~ichtigen Berichtsorten "} 

. 
~"""'". .• 

Freodenoe~n if fl'llllderlibernachtoooen 21 
zl)a (+) bzw. Abnahllil' (•) .. ll!lrchschnitt liebe 

darunter darunter Aufenthaltsdauer 4) 
Gemei~pe insgesamt Aus lan<Js. Insgesamt Auslands- oeaenüber Seot911ber 1959 
ßerf chtsort dar. Aus- aller der Alls- • gäste 3) gäste 3) fnS<)esallit . landsQäste Frtllllden landsQäsie -

Anzahl lfl Tane 

noch Seebäder 
Juist 3 335 25 45 014 78 . 0,1 • . 13,5' 3,1 
Kaopen 200l • 30001 . • 6,7 -100,0 15,0 -' Keitum 149 • 3083 . • 26,0 - 20,7 -
Kellenbusen 720 4 15 264 53 - 2,~ . 21,2 13,3 
Laboe 391 3 2 260 29 - 42,0 - 34,1 5,8 9,7 
Langeoog 1 817 2 20 426 6 - 20,6 - 89,7 11,2 3,0 
List 868 7 14488 111 + 57,3 - 40,6 16>7 15,9 
Mlnsen 181 • 1 609 • - 32,6 - 8,a -
Nebel 500 • arm • • 24,5 - 100,0 16,0 -
Neudorf m. Howacht 360 - 8 110 . - 20,2 • 100,0 22,5 -
Nwstadt i .H. 1 233 160 2925 204 - 28,7 • 16,1 2;4 1,3 
Niendorf a.o. 955 8 11 218 71 + 20,8 •. 42,0 11,7 8,9 
Norddorf 730 1 18 725 10 - 12,4 • 25,7 1o,o 
Norderney 7909 19 99 737 165 + 14,3 • 29,8 .. · ·12,6 8,7 
Ordtng 537 . 6 703 . - 18,7 ~ 12,5 .. 
Ranba 938 . 15 560 . • 0,2 - 100,0 16;6 • 
SahJenburg 636 2 &082 20 - 26,2 • 9,6 10,0 
St. Peter 2789 7 35 825 19 • 6,4 • 65,5 12,8 2, 7 
Scharb&utz 6fli 5 14688 16 + 0,1 - 83,8 ·21,4 3,2 
Spfekeroog 2030 4 20 473 36 + &,1 • 10,1 9,0 
Tiomendorfer Strand 2 198 22 24 831 100 • 14,6 + 19,2 11,3 8,2 
Traveoünde 4605 919 69 420 9630 . 7,3 • 3,4 15,1 . 10,5 
Wangerooge 1548 3 24 514 47 + 20,0 + 51,6 15,8 15,7 
Wenningstedt 1119 6 23 692 87 - 20,4 - 31,0 21,2 . 14,5 
West er land 61n 217 80300 fli4 • 14,2 - 45,4 ·.· . 13,0 4,0 
Wilhe lmshaven 5000 256 21196 594 . 1,9 • 10,1 4,2 2~3 
Wfttdün 184 - 4 714 - - 37,2 - 100,0 . 25,6 -Wyk a.föhr 1 688 14 32 464 71 - 18,9 - 50,0 19,2 5>1 

1 o5l 10,~) .. ·' 
1 847 Sonstige Fr.eodenverkehrs- 1 228 587 190 479 3 339 221 315 155 + + .2; 7. 1,7 • glll8fnden 

darunter 
Ahrweiler 4502 315 13 051> 1146 • 4,1 + 24,0 2,9 :li,6 
Altiittfng 4415 404 8 633 882 • 2,9 + 2,0 2,0, 2,2 
Ailllannshausen 7 970 1869 14 044 3 837 - 0,9 • 8,7 1,8 2,1 
Baoborg 7968 851 13648 1 514 • 3,2 - 8,6 .1,7 1,8 
Bayr91ltb 4551> 442 14 173 2 759 - 9,5 • 60,8 3,1 6,2 
Bernkastel-Kues 16 170 4 647 46885 8 7!i2 + 37,1 + 88,1 2,9 1,9 
Bingen 8 134 1 827 19 253 3 731 • 20,2 • 29,2 2,4 '· 2,0 
8rflon 1 367 102 11 285 2 257 + 0,2 + 23,2 8,3 22,1 
Cella 6 168 2 282 8 561 2 957 I + 6,0 + 2,6 ., ;'• 1,3 
Coburg 3308 165 7 941 335 - 7,1 + 6,7 2,4 2,0 
COcheo 6 155 :2"3911 9 151 3 178 • 21,7 - 13,2 • 1,5 1,3 
farchant 1 726 39 13 829 123 + 14,3 - 39,4 8,0 3,2 
Fichtalberg . 258 25 3 916 25 • 59,0 . 15,2 1~0 
Flansburg 8072 2 140- 12 339 2 645 . 2;7 . 5,8 1,5 t,2 

:Ttf.edttt:hahafen 5 610 1 027 13 079 2556 • 35,3 - 31,8 2,3 2',5 
Fulda 10 195 1883 12 697 2176 + 5,6 • 6,2 1,2 1,2 

'Wlipa ·. m 120 11 979 120 • 0,1 • :33,3 15,5 1,0 
Göttingen 7428 1348 13 783 3171 • 15,6 . + 3,1 1 9 • 2,4 
Goslar 9989 2 989 26793 6520 + §,4 + 11,5 2,7 2,2 
GroBenkneten 1 044 48 4703 50 • 43,5 + 35,1 4,5 1,0 
Hellbronn •.M. 

.. 6 816 975 11 702 1 320 + 11 8 -. 15 D 17 H 
Allaerkungen siehe Seite 21 
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Geael ndll<Jruppe 
Berichtsort 

noch Sonstige Fremdenverkehrs-
gemelnden 

Hfldeshei~ 

Höfen a.d.Enz 
Höxter 
Jesteburg 
Kaiserslautem 
Kempten/Allgäu 
Kiefersfelden 
Koblenz 
Königswinter 
Krün 
Lei eh li ngen 
LoBburg 
Ludwi gsburg 
Marburg a.d.L. 
Manden 
Neckarstel nach 
Nesselvang 
Cl>erkaufungen 
Passau 
Pforzbeim 
Reut lingen 
Ratbenburg o.d.T. 
Rüdesheim a.Rh. 
St. Gaar 
Schleohlng 
Schwalefeld 

· Starnberg 
. Trfer 

Tübingen 
Ulm a,d,O. 
Wangen I. Allgäu 
Wasserburg a.8" 

. Wefnheio 

noch 8, Fremdenmeldungen und FrEI!lldooübemachtungeri io S01Jteober 1960 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsorten •) 

F r011denmel dunoen 11 Fr011denübemacbtunaen 2l 
I darunter darunter Zu-(+) bzv, Abnahoe (~) 

Insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- aeoeniiber !llteaber 1959 

gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-
landsaäste 

An<ahl >fl c:-

6 369 1 127 11 374 1 515 + 17,9 t 4,6 
712 22 8 \89 67 - 1,7 • 

1787 10 11 335 129 + 7,0 + 344,8 
839 1 12 363 10 - 7,5 . 

5472 1J,(J4 10 520 2096 - 10,4 + 24,8 
4 553 527 7 935 777 . 9,7 • 6,5 
1 157 13 16 570 79 - 0,8 - 88,8 

21 021 10 517 27 897 12 929 - 2,5 + 15,7 
26 352 15 245 49 485 24 577 + 0,6 - 4,0 
1 453 84 26 156 926 + 10,6 + 164,6 
117S 26 9 825 49 - 20,7 + 25,6 

725 30 8934 107 + 11,4 + 11,5 
3 789 742 8 942 1 685 + 15,5 + 68,8 
5 890 479 10 032 1 308 - 5,3 + 59,9 
281i6 151 10 SOS 298 • 0,6 • 42,4 

825 63 6 829 104 - 21,4 • 78,6 
891 40 9840 118 - 10,8 - 62,8 
160 2 9 881 2 . 1,4 • 

6 632 780 10 690 856 - 10,2 • 29,6 
6 187 2 445 B 961 3 351 + 1,1 + 5,6 
5 217 1 cns 9 12? 1 726 t 7,1 + 71,9 

11 204 3 174 19 659 6129 + 12,6 + 11,6 
22 716 10 279 33 175 15 579 - 4,9 + 9,1 
5044 941 10 041 1 371 . 0,7 • 13,9 

443 14 8 882 98 - 48,7 - 75,4 
418 . 7429 . . 4,8 . 

2 273 497 9 684 1434 + 10,8 ' - 26,4 
12 371 4 498 18 754 5 282 - 33,0 - 28,0 
7 357 1 724 10 834 2290 ' 11,1 + 6,4 

18 606 7 155 . 25 398 8 042 + 8,2 + 33,3 
1 720 204 11 913 762 + 0,5 + 2,3 
2 412 1()1 17 274 335 . 0,3 - 35,7 
3 912 330 7 928 462 + 6,3 + 10,3 

. Ourchschnitt liehe . 

Aufenthaltsdauer 1,) 

aller der Aus-
Fremden landsoäste 

Ta e 

1,8 1,3 
11,9 3,0 I 
6,3 12,9 I 

. 14,7 10,0 
1,9 1,5 . 
1,7 : 1,5 

14,3 6,1 
1,3 ' 1,2 

' 1,9 1,6 
18,0 : 11 ,o 
8,4 1,9 

12,3 3,6 
I 2,'t 2,3 

1,7 2, 7 
~.s 2,0 
8,3 .· 1,7 

11,0 3,0 
• 13) 1,0 

1,6 . 1,1 I 
1,4 . 1,4 
1, 7 1,7 
1,8 1,9 . 

1,5 1,5 
2,0 1,4 

20,0 7,0 
17,8 -
4,3 2,9 
1,5 1,2 ··. 
1,5 1,3 
1,4 1,1 
6,9 3,7 
7 2 . 3,3 
z'o · 1,4 ' 

*) Nur Berfchtsorte, die im Sommerhalbjahr 1958 .................... und mehr Übernachtungen hatten : Großstädte, Heilbäder und Sonstige Fremdanv<!l"-~ 
kehrsgemeinden 50 (XX'J, Luftkurorte uod Seebäder 40 000. . 

1) Im Berichtsmonat neu angekonlllene Fremde.- 2) Gezählt sind nur die in den Seherbergungsstätten einschl, Privatquartiere- ab.or nicht ln jjgend-· 
herbergen, Kinderhelmen und sonstigen Massariuntarkunften -gegen Entgelt übemachtenden Fremden, elnscbl. der• Übernachtungen der aus dem 1\JI'IIIlnst 
noch anvesenden Frooden.- 3) Personen mit ständigem Wahnsitz io Ausiand, Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet stat'ionler!en ausländischen Streit• . 
kräfte erfolgt d'ie Zuordnung nicht iomer nach dem Wohnsitzland {l.Z, Deutschland), sondem auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B, Vereinigte Staaten). 
Insoweit können die Zahl.en über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein.- 4) Bei Berichtsorten mit überwiegendem Fremdenverkehr in Sanatorien, Hell. 
stättenund Ku~anstalten kann es wegen der Nichterfassung der aus dem VOrmonat noch anwesenden Fraoden vorkommen, daB'die durchschnittliche Aufen!-. 
haltsdauerüber der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer (31,30 Tage) liegt,- 5) Der Vergleich bezieht sich nur auf Berichtsorte, für die 
Vergleichszahlen vorliegen.- 6) Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren 10 561 Übernachtungen •• 7) Außerdeo ln zusätzlichen Prlvatqu".rtiarer, 1112 
Übemachtungen,. 8) AUBrd• li-zi8ätillCI!enJll'lmquartieren 43 243 Ubornachtungen,- 9) Ohne Kassel-Wilhelmshöhe,. 10) GroBstadt und Heilbad •• 
11) Kneippkurort,- 12) Heilklimatischer Kurort:. 13) Aufenthaltsdauer über 30 Tage. (s, Anmerkung 4). 

'' 

···_; 
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9. Grenzübertritte el11- und durchreisender Personen 1) über die Grenzen des Bundesgebietes 
iM Septeober 1960 und 1959 

""" 
Grenzübergang 

1. Verkehr über Landübergänge 
Oeutscll-dänfsche Grenze 
Deutsch-olieder ländf sehe Grenze 
Deutsch-belgisehe Grenze 
Deutsch-luxeoburgiscbe Grenze 
Deutsch-französische Grenze 
Deutsch-schweizerische Grenze 
Deutsch-österrefchfsche Grenze 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 

z-
davon 

über Straße 
mit der Bahn 2) 

11. Verkehr über Seehäfon 
111. Verkehr über Flughäfen 

Verkehr mft dem Ausland insgesaMt 

staatsangehörigkalt 

a) nach Grenzübergängen. 

1960 
1 :ro 

383,8 
3 583,3 

61+0,6 
IAA,5 

1 969,9 
2 608,2 
5 400,9 

6,8 

15 037,8 

13681,7 
1 356,2 

164,0 
119,1 

15 320,9 

b) nach der Staatsangehörigkelt 
11XXl 

390,0 
3 166,6 

5ffi,1 
574,9 

1 842,0 
2 192,4 
4 924,1 

6,5 

13 682,6 ' 

12 488,6 r 
1194,0 r 

160,8 
95,2 

13 938,5 

Grenzübertritte 
davon über 

Insgesamt landgrenz- See- Flug. lnsgeeut 
überaänae häfon häfen 

Zu-(+) lln:· Abnabne_f:! 

_..l!l_ 
. 

• 1,& 
+ 13,2 
+ 9,3 
• 22,7 
+ 6,9 

' 19,0 
' 9, 7 

·' 4,3 

' 9,9 

+ 9,6 

' 13,6 

+ 2,0 
+ 25,1 

+ 9,9 

dawn über 
landgrenz- See- Flug. 
überaänoe häfen hlfan 

Septl!lber 1960 Septeober 1959 
. 

1. Deutsch land 8 772,4 8 636,5 98,8 37,1 8 022,3 • 7 888,9 102,2 . 31,2 

11. Ausland 6 545,7 6 398,4 65,2 82,0 5 905,8 5 783,2 58,6 64,0 
da\'08 

Belgieft 472,0 470,4 0,3 1,3 460,4 o59,o 0,3 1,2 
Dänemark 211,7 180,8 28,9 2,1 1S>,2 160,0 24,5 1,7 
Frankreich 1 263,7 1 259,2 1,1 3,5 1 187,6 1183,5 •. 1,0 3,1 
Großbritannien 291,2 273,0 2,6 15,6 . 219,1 205,4 2,4 11,3 
Italien 165,1 161,5 1,3 2,3 121,7 118,9 1,1 1,7 
luxiJiburg 135,9 135,8 0,0 o, 1 162,3 162,3 0,0 0,0 
Niederlande 1 172,5 1 166,2 2,6 3,7 1 123,8 1118,7 2,6 2,5 
Österreich 1 204,4 1 200,2 1,6 2,5 1 054,9 1 051,8 1,4 1,8 
Schwadan 81,6 64,9 12,4 4,2 66,5 51,2 .J1,1o 3,9 
Schweiz 1 075,7 1 071,1 0,9 3,7 958,0 954,2 0,6 3,1 
Tschechoslowakel 2,4 2,4 o,o 0,1 2,6 2,6 0,0 0,0 
Vereinigle Staaten 249,2 220,9 5,8 22,5 198,8 174,3 6,,1 18,4 
Übriyes l.us land 220,3 192,1 7,6 20,5 163,8 141,4 7,\ 15,2 

II I ;ohne Aufglfedernng 2,8 2,8 • • 10,5 10,5 - -
.··. 

Insgesamt · 15 320,9 15 037,8 164,0 119,1 13 938,5 13 682,9 160,8 95,2 

Quelle: Paßkontrolldirektion Koblenz 
1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis (einsehl,Ourchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr oit Arbefterkarten, Ausflugsbewilligungen und 
sonstigen Ausweisen,- 2} Einschl. des Verkehrs mit Schiffen über die Rheinhäfen Ellwarich, Brelsach, Weil und dfe Bodenseehäfen.-
r • Ber!~htigte Zahl, -22· 
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.10, Grenzübertritte eht- und durohreisender Personenkraftfahrzeuge über ~fe Grenzen des Bundesgebietes 
lo Septeober 1960 

Heimatstaat 

I, Deutsch.land. 
11. Aus 1 a~~{;,' 

davon 
Belgien 
Dänemark 
Frankreich· 
GroßbMtannl an 
lta Iien 
Lox8Jiburg 
Niederlande 
Norweoan 
Österreich 
Schwaden 
Schweiz 
Tsohachoslowakel 
V.reinlgta Staaten 
Übrige Länder 

Jnsg....t 
dagegen im SeptOllbar 1959 

a) Elngerefste Personenkraftfahrzeuge nach dem lleloatslaat 
1000 

dawn 
Personen- Krafto .. ibusse 

kraftfahrzeuge Personen- Kraft- darunter 
insgesaat krattwagen räder insgesamt oft Fahr-

oästen 

2 709,5 2 31717 361,9 29,9 29,0 
2 017,7 1 754,3 242,3 21,0 20,1 ' 

146,9 134,0 11,2 1,8 1,8 
37,4 34,8 1,2 1,4 1,4 

394,8 353,4 38,1 3,3 3,2 
44,2 41,4 2,6 0,2 0,2 
23,2 22,2 0,9 0,2 0,2 
43,0 39,6 3,3 0,1 0,1 

395,4 326,9 61,1 7,4 6,8 
3,1 2,9 0,1 o,o o,o 

366,6 305,3 56,2 5,0 4,9 
14,0 13,5 0,4 o, 1 0,1 

511,1 442,8 66,9 1,4 1,4 
0,2 0,2 0,0 0,0 o,o 

29,3 29,1 0,2 - -
8,5 8,3 0,1 0,1 0,1 

4 727,2 4 072,1 604,3 50,9 49,2 
4 426,7 3 711,6 668,0 47,2 .45,3 

\ Fahrgäste 
in Krafto."ibussen 

dawn im 
ill$9esalll Unlen-_l Gelegenh•lts-

mehr ' 

673,8 143,5 530,3 
' 458,5 152,7 305,8 

52,0 1,2 50,8 
37,8 21,8 16,0 
83,9 25,7 58,3 
5,8 - 5,8 
4,5 - 4,5 
2,0 • 2,0 

139,2 54,4 84,8 
0,6 - 0,6 

98,4. 48,5 49,9 
2,2 - 2,2 

29,7 1,2 28,6 
o,o • 0,0 
- - -
2,3 - 2,3 

1 132,3 296,2 836,1 
1 045,0 284,3 760,8 

b) Eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach dSII Grenzaingangs- bzw.Fahrtaal:rlttslend1) .. 1 000 ' 

dawn Fahrgäste 
. Grenzelngangs~ Personen- ~raftoonibllSSI in Kraftonmibassll!l 

'bzv, kraftfahrzsuge Personen- Kratt- darunter davon 11 
Fahrtaal:rittsland 1) Insgesamt krattwagen räder insgesamt mit Fahr- nsgesaot Linien- Gelogllllhe1ts-

llästen 18 ehr 
Belgien 96,2 87,5 7,3 1,4 1,4 35,1 2,8 32,3 
Däneosrk 49,3 46,4 2,5 0,4 0,4 12,0 2,8 ... 9,2 
Frankreich 282,5 251,7 27,8 3,0 2,9 79,9 32,3 47,6 
Groll>rltannlen 0,0 - - 0 0 . • o,o 0,3 - 0,3 
Italien 1,2 . . - 1,2 1,2 34,2 - 34,2 
Lux&llburg 82,7 62,8 19,0 0,9 0,9 18,0 2,9 15,1 
Niederlande 638,6 534,8 99,4 4,4 4,3 94,5 27,4 67,1 
Norwegen 0,0 - - 0,0 o,o o,o - 0,0 
ÖSterreich 767,8 703,9 52,7 11,2 10,9 248,0 38,0 210,0 
Schwaden 0,0 - - o,o o,o o, 1 - 0,1 
Schweiz 790,6 630,3 153,2 7,1 6,8 146,5 37,3 109,1 
Tschechoslowakel 0,4 0,4 0,0 0,0 o,o 0,2 - 0,2 
V.reinigte Staaten - . - - • - - -Dbri ge Länder 0,2 0,0 0,0 0,2 0,2 5,0 • 5,0 

lnsgesall! 2 709,5 2 317,7 361,9 29,9 29,0 673,8 143,5 530,3 
dagegen Im SeptSilber 1959 2 497,3 2 071,9 398,5 26,9 26,0 601,3 134,8 472,5 -

llueJie: Kraftfahrt.ßundesam! Flansburg 
1) Oie Zuordnung erfolgt bei den Personenkraftwagen und Krafträdern nach dem Land, aus dem dar Grenzübertritt erfolgt, bei den Kraft-

.11Mib!issen nach dem Fahrtaal:rlttsland. 
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11. Einnahmen und Ausgaben von Devisen fo Rebemehr 11 Sept..,ber 1!li0 und 1959 
nach Währungsländern 1) 

'··-· September 1960 s.,Ptlllb&r 1959 
, . ' Zu- (~) bzw. Abnalime (-) 

llährung$1and '"2) , , , gegeoober Septeober 1959 
Einnahmen 3) Ausgaben 4) Einnahmen 3) Ausgaben 4) Einnah•en I /iusgabeo 

1 000 DPl vH 
, , , 

Belgien und Luxemburg 4 957 5984 5729 4 978 - 13,5 ' 20,2 
Dänemark 5 149 3 327 4145 2826 ' 24,2 + 17,7 
Flnn land 1454 475 1130 251 • 28,7 + 89,2 
Frankreich 20 361 23 283 19 325 25882 • 5,4, - 10,0 
Griechenland 623 2 210 484 1618 , + 28,1 + 36,6 
Großbritannien und Nordirland 18 419 10 700 14 668 7796 , • 25,6 t 37,2 
Irland 14 63 44 41 - 68,2 , t 53,7 
lsland 119 75 103 32 ' 15,5 ' 134,4 
ltaltllll 10 083 73 117 7 937 67 ns + 27,0 , B,O 
Mieder lande 7026 29 205 600l 21 260 • 17,1 • , 37,4 
Norwegen 1 957 781 1389 716 + 40,9 ' 9,1 
llsterrei eh 13 241 58 517 11 728 49 753 • 12,9 + 17,6 
Polen 5) 56 171 69 187 - 18,8 - 8,5 
Portugal 329 481 304 346 • 8,2 + 39,0 
SeilliedeR 

. 41(f) 4,520 4781t 3 460 - 1,7 + 30,6 
Schweiz und Liechtenstefn 17 681t 65 297 14 1Ji2 ' 52 418r + 25,8 + 24,6 
Sowjetunion 6) 43 671 5 305 + 160,0 + 120,0 
Spanien 2846 10 353 2389 6 612 + 19,1 + 56,6 
Tschechoslowakei 49 125 70 88 - 30,0 + 42,0 
Türket , 324 325 6Tl 276 - 52,1 + , 17,8 
llbrl ges Europa 6(Ji 4125 511 3275 + 18,6 + 44,3 
Afrika. 1 230 1 286 1188 1 110 + 3,5 + 15,9 
Asien 3 932 1470 3 317 885 + 19,4 + 66,1 
Austral1en 251 200 2T?. 226 - 1,1 - 11,5 
~anada 6 287 1 220 4584 11~ • 37,2 + 5,7 
Süd- und Hltte l1111erlka 2802 921 2 228 1171 + 25,8 - 21,4 
Vereinigte Staaten 75 908 28 799 71 980 20 529 ' 5,5 . + lt0;3 
Auf Länder nl cht auftellbar. Er löse 50 81 . 14 - • 257,1 . 

Insgesamt 200 535 328 382 179 138 274 913r + 11,9 . + ·19,4 , 

• Außerdem fiir Personenbef"ordsnmg 

Deutsche Bundesbahn 11 357 10 350 10 666 10 167 ' 6,5 - 3,9 
lus ländi sehe Varkehrsunternehmen 

io i merdeutschen Verkehr - 4 869 - 2 309r - ' 110,9 
danalter Luftfahrt - 4 869 - 2 309r - • 110,9 

~e lle: Deutsche Bundesbank 
1) Bundesgebiet elnschl. Ber1in (Wesl:), - 2) FrEIDdwährungsbeträge werden de' Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Wäh~Jng gesetzliches 
Zahlungsmittel ist, oft Ausnahme der außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgien, Frankreich, GroBbritannlen, ltalloo, den 
Niederlanden, Portugal und Spanien, deren Beträge den enlsprechendenErdte;]Oll zugflt'oclmet werden.OII-Reisezahlungsmittel werden den Ländern 
zugerechnet, in denen sie ausgestellt sind. - 3) Oie Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros ~ngekauften bzw. zum Einzug über-
nolllllenen Sorten, soustige Reisezahlungsmittel und den ReiEeverkehr betreffende Überveisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmen aus dsm 
Versand wn lltl-lloten und -Münzen. Außord"' sind die Barauszahlungen an lllls1ändische Reisende zu Lastoo von OM-Kon!en von Ausländern einbe-
zogen. - 4) An Inländer verkaufte Sorten und sonstige Reioezahlungsmittel, die den Reiseverkehr betreff.nden Oberveisungen in clas Ausland 
sowie die von inländischen Reisenden nach dem Ausland ausgeführten OM-Beträg•, sowo!t sie zurückgeflossen sind. - 5) Einschl. '05\gebiete des 
Oeutscl>en Reiches (Stand 31,12.1937), z.Z. unter polnischer Verwa ltoog. - 6) Einsch 1. O..<'cgebi ete des Oeulsc~en Rel ches (Stand J1.12.1937), 
z.Z. unter sowjetischer Ylll'llaltung.- r- Berichtigte Zahl. · 
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